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Gerichtsstand und Erfüllungsort : Karlsruhe in Baden .

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie - und Handelszeitung
und der Wochenschrift „Die Pyramide "

Gegr . l ?ssGegr. 1756

Chefredakteur und verantwortlich für den vollt . schei»
Wirtschaftspolitiken Teil : Dr Gg. B r t r n e r : für

Baden . Lokales u . Sport : streb fieei : für fttuilleton
und . Pyramide " : Karl I o h o : für Musik : A . Nu »
dolvh : für Inserate : H . Schriever . «ämtlich tn
Karlsruhe . Karl - FriedrÄ -Strahe S. Sprechstunde der
Redaktion von 11 bis 12 Uhr . Berliner Redaktion :
W. Pfeiffer . Berlin SNV. »8 . Zimmerfirabe 98 ,Tel .- Aml 2 , ylora 37,IS. Kür unneilangie Manufkrivte
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung . Druck
«Sc Verlag . Coneordia " ZeltungZ -BcrlagZ - Gefellfchaft
m . b . H ., Karlsruhe . Karl - Kriedrich-Tirafte S. welchäi!« -
stellen: Kaiferftrahe 203 und Karl -Kriedrich-'Strafie S.
Fernlvr . 18 . Ig , 20. 21. Postscheckkonto : Karlsruhe 9547.

Die Einladung nach Dftottt angenommen
Ch* wUM #.

Im Preußischen Staatsmiuisterium sind ge¬
stern mittag die Natisikationsurknuden zu dem
Bertrage Preußens mit den evangelischen Lau -
deskirchen zwischen dem Präses D . Winckler « nd
dem preußischen Ministerpräsidenten Braun
ausgetauscht worden .

*
* Aus Anlaß des 100. Todestages des Frei¬

herrn vom Stein sand gestern ans Schloß Nassau
eine Feier statt , bei der der preußische Innen -

minister und der Präsident Mnlert vom Städte -
tag sprachen .

*
Zu der Verlängerung des Berliner Vertrages

mit Rußland wird von zuständiger « telle aus -
drücklich betont , daß auch der neue Vertrag
selbstverständlich keine Gehe »mklausel enthalte
nnd sich auch nicht gegen dritte Machte richtet .

*
Der aroße Koordinationsausschuß des Europa -

Ausschusses , der ursprünglich am 18 . Juli unter
Teilnahme sämtlicher europäischen Machte itt
Genf zusammentreten sollte , ist nunmehr aus
Ende August einberufen worden .

*
Wiedas amerikanische Staatsdepartemimt in

Mier amtliche « Mitteilung bekannt gibt , Hab««
Polen und die Tschechoslowakei de« Hoover »Pla «
angenommen .

' * ■. V . •
-» Am Montag mittag kam es in der Berliner

Universität zu einer Schlägerei zwischen ^
natio¬

nalsozialistischen und kommunistischen Studeuten .
Vom Rektorat wurde d,e einstweilige Schließung
der Universität verfügt .

*
Das Ergebnis des kommunistischen Volks¬

begehrens auf Auflösung des braunschwe . g. scheu
Landtages wurde am Montag abend offiziell
kanntgegeben . Die erforderliche Stlmmcnzahl
von 10 v . H . der »1« 000 Wahlberechtigten ist
überschritten worden . Die genane Stimmenzayt
steht noch nicht fest.

*
« Im englischen Unterhaus hielt Minister -

Präsident Macdonald gestern e,ue Rede über die

Abrüstungspolitik .
*

Wie ans Encco in Südpern gemeldet wwd .
ist dort eine Revolte auögebro ^ n Zwe,I ^
fanterieregimenter meuterten als Protest gege
die Rückkehr des verbannte » früheren Piasi .
denten Cerro . Die Garnison besmdet sich ' «
den Händen der Rebellen . Die Regierung von
Lima entsandte bereits Truppe « . »« r Unter -
drückung des Ausstandes . Der übrige Teil des
Landes ist ruhig .

*
* Die Wahlen in Spanien haben , soweit sich

nach den bisherigen Meldungen übersehen laßt ,
den Parteien , die jetzt die Regierung bilden ,
eine Mehrheit gebracht .

*
Wie ans Chicago gemeldet wird , ist Betty Ro -

binsou , die größte amerikanische Olympiahoff -

nung für den 100- Meterlauf , bei einem Flug -
unsall schwer verletzt worden . Bereits auf der
Amsterdamer Olympiade 1828 hatte sie den 100 .
Meterlaus gewonnen .

» j Näheres sieh« unten .

Kalschmünzerbande verhastet.
# Berlin . 29. Juni .

Die Falschgeldstelle der Kriminalpolizei hat
eine aus sechs Personen bestellende Falschmun -

zerbande , die seit längerer Zeit falsche Zehn -

markscheine in Berlin und Umgebung vertrie¬
ben hat , festgenommen . Der technische Her -

steller . der 27 Jahre alte Techniker Ernst
Schröder , konnte heute »acht in Friedrichs -

Hain gesaßt werden . Dieser hatte die Druck -
itöcke für das Falschgeld in einer Wohnlaube in
Malsdorf entworfen . Schröder war schon 1924

wegen Fälschung von Stadtkassenfcheinen und
sogenannten Prcußcndollars zu 2 'A Iahren
Zuchthaus verurteilt worden .

Der Monat der Oiplomatenbesnche .
Das Programm für den Besuch aus England.

( Eigener Dienst des „ Karlsruher Tagblattes "
. ! *

W .Pf . Berlin , 29. Juni .
Die Einladung der italienischen Regierung an

den Reichskanzler und den Außenminister zu
einem . Besuch in Rom hat in der Wilhelm -
straße die erwartete sofortige Zu st im -
m u ii g gefunden . Die Einladung der ita -
lienischen Regierung .geht auf Besprechungen
zurück , die in den letzten Tagen .zwischen dem
italienischen Außenminister und dem deutschen
Botschafter in Rom , von Schubert , stattgefunden
haben . Der deutsche Botschafter hat die ita -
lienische Regierung eingehend über die Besvre -
chungen des Reichskanzlers und des Reichs -
außeuministers mit den englischen Staatsmän¬
nern in Cheqners unterrichtet und dabei der
Ansicht der Reichsregierung Ausdruck gegeben ,
daß eine deutsch - italienische Aussprache zu be-
grüßen wäre . Die italienische Regierung hat
daraufhin der Reichsregiernng eine ossi -
z i e l l e E i n l a d u n g durch den italienischen
Botschafter in Berlin übermittelt . Von unter -
richtet « Seite wird uns erklärt , daß die Mel -
düngen nicht zutreffen , die davon sprechen , die
italienische Regierung habe sich über das in der
Rundfunkrede des Reichskanzlers Dr . Brüning
an Frankreich gerichtete Angebot einer deutsch -
französischen Zusammenarbeit beschwert . Von
eiper derartigen Beschwerde der italienischen Re -
gierung könne keine Rede fern . Der Zeitpunkt
der deutsch - italienischen Zusammenkunst steht
noch nicht fest . Da der . Juli bereits stark durch
Diplumatenbesuche in Anspruch genommen ist
und auch die Gluthitze Ende Juli und Anfang
August in Rom nicht gerade angenehm ist , wird
der Besuch wahrscheinlich noch einige Wochen
hinausgeschoben werden . Ein Gegenbesuch
Mussolinis in Berlin ist aus italienischer Seite
nicht geplant .

Die Einzelheiten des Programms sür den
Aufenthalt M a c d o n a l d s und H e n -
dersons stehen jetzt in großen Zügen fest .
Henderson wird am Freitag , 17 . Juli morgens ,mit dem Pariser Zug in Berlin eintreffen , wäh¬
rend Maedouald am Freitag nachmittag im
Flugzeug direkt aus London kommt . Die eng -
tischen Staatsmänner werden zunächst als Gäste
der Reichsregierung im Hotel „Kaiserhos " Woh -
nung nehmen , am Freitag abend sindet in der
Reichskanzlei ein offizieller Empfang der
Reichsregierung statt . Am Samstag wird
Reichspräsident von H i n d e n b u r g die eng -
tischen Minister empfangen . Das eigentliche
Wochenende werben der Reichskanzler und der
Außenminister mit den englischen Gästen vor -
aussichtlich in Schloß H u b e r t y . s st o ck in

der Schorsheide verbringen . Da das Reich selbst
keine Schlösser besitzt und Schloß Hubertusstock
dem preußischen Staat gehört , steht noch die Zu -
stimmuug der preußischen Regierung aus , die
aber zweifellos erteilt werden wird . Am
Sonntag nachmittag werden die Herren nach
Berlin zurückkehren , da für Sonntag abend ein
Empfang in der englischen Botschaft vorgesehen
ist . Am folgenden Montag verlassen dann Mac -
donald und Henderson wieder Berlin .

Die Verhandlungen
in Paris .

# Paris , 29. Juni .
Die Besprechungen im französischen Minister -

prästdinm am Montag haben von lg Uhr 30
bis 12 Uhr 30 gedauert . Beteiligt waren von
amerikanischer Seite Schatzsekretär Mellon . Bot -
schafter Edg « und ein technischer Mitarbeiter ,
von französischer Seite Ministerpräsident Laval ,
Außenminister Briaud nnd Finanzminister
Flanöln . Nach der Besprechung wurde , der
Presse mitgeteilt , daß für 21 Uhr 30 eine
neu e B o sp r e ch u n g a ng esetzt ist .

Wie verlautet , hat der amerikanische Schatz -
fckretär Mellon im Verlaufe des Montag nach -
mittag der französischen Regierung die drin -
geude Bitte übermittelt , die ame -
rikanischen Vorschläge endgültig
anzunehmen . Dem Vernehmen gehen diese
Vorschläge ' daraus hinaus , daß Deutschland die
ungeteilte Nutznießung auch des u », -
geschützten Teiles der Reparationen
zinslos gesichert werden soll .

Der französische Ministerrat trat unter Vor -
sitz des Staatspräsidenten gegen 18 Uhr znr Be -
sprechung der Lage zusammen , nachdem der
Außenminister Briand vorher noch eine kurze
Unterredung mit dem deutschen Botschafter
v . H o e f ch gehabt hatte .

In gewissen französischen Kreisen wir » der
Ansicht Ausdruck gegeben , daß die französische
Regierung nunmehr auf Grund gewisser Äom -
promisse bereit sein werde , dem amerikanischen
Vorschlag zuzustimmen .

Krawalle an der Berliner Llniversität
Schlägerei zwischen nationalsozialistischen und kommunistischenStudenten

^Eigener Dienst des Karlsruher Tagblatteö .)

V . Pi . Berlin . 29. Juni .
Die Berliner Universität wurde am Montag

mittag um 12 Uhr wegen Unruhen innerhalb
der Universität auf Anordnung des Rektors
für den Rest des Tages geschloffen « nd von
Polizeikommandos geräumt .

Am vergangene » Samstag veranstalteten die
kommunistischen Studenten in der Hafk einen
Stehkonvent , was die Nationalsozialiften ver -
anfaßte , für heute vormittag ebenfalls einen
Konvent anzuordnen . Die Polizei erhielt von
der geplanten Aktion rechtzeitig Kenntnis und
zog daraufhin am Montag verstärkte Streifen
in der Umgebung der Universität zusammen , um
sofort eingreifen zu können . Gegen 11 Uhr be-
merkten Kriminalpolizisten einen Trupp Kom °
munisten , die das Abzeichen der Ende der Woche
beginnenden kommunistischen Spartakiade trugen
und geschlossen in die Universität einzogen . Die
Nationalsozialisten hatten sich um dieselbe Zeit
in der Halle der Universität versammelt . Sie
waren zu dieser Knndgcbung in einheitlicher
Kleidung mit weißem Hemd und roter Kra -
watte erschienen . Zwischen den uationalsozia -
listischeu Studenten nnd den kommunistischen
'Studenten kam es dann sehr bald z* Zusam -

m enstößen , . die in eine Prügelei aus -
arteten . Die tumultiösen Szenen setzten sich
immer weiter fort , so daß der Rektor keine an -
dere Möglichkeit sah , der Radauszenen Herr zu
werden , als die Schließung der U n i v e r -
sität zu verkünden .

Trotzdem dauerte » die Unruhe » i »l J » » eru
der Universität an . Erst einem verstärkten
Polizeikommando gelang es , mit Zustimmung
des Rektors die Universität zu räume » . Das
Erscheinen der Polizei löste bei den Studenten
große Mißstimmung aus . I », Lause der Er -
regung , die dnrch Absingen von Liedern noch
verstärkt wnrde , wurden mehrere schwarze
Bretter h e r u u t e r g e r i s s e n . I » de » Nach -
barstraße » der Universität hatte » sich in der
Zwischenzeit Kommunisten zu einer Demo » -

stration versammelt . Die Polizei sorgte aber
dafür , daß es zu keinen weitere » Zusammen -
stößeu kam .

In den späten Nachmittagsstunde » herrschte
da » » in der Gegend der Universität wieder
vollkommene Ruhe . Der Berliner Polizeiprä -
sident hat aber ans Grund der Schlägereien
am Mittag bis Samstag , de » 4 . Juli eiuschließ -
lich alle Stehkonvente studentischer Verbindn » -
gen verboten , da zu befürchten fei , daß die
öffentliche Sicherheit und Ordnung gefährdet
werde .

Ein Lahr
freies Rheinland .

Es war ei » himmelstürmender Klang der Zu -
verficht und der . Freude , als i » der Nacht voni
80. Juni zum 1 . Juli v . I . all die großen und
kleinen Glocke » der Don,e und Kirchen im
Rheinland u » d in. der Pfalz z» läute » an¬
singe » . Die Freiheit läutete sie ei », die die
Lande am Rhein fast 12 Jahre hindurch nicht
gekannt hatten , hinter dem abziehenden Feind
läntete » sie her , der fast 12 Jahre lang hier
sei» Uuwese » getrieben , der deutsches Land und
deutsche Männer und Frauen als sei » Eigen -
tum , als sei » Objekt betrachtet hatte . Den end -
Ii che » Abschluß einer schwere » Zeit der Be -
drücknng , der Unterdrückung . der Siegerwillkür
begrüßte » sie , und überall , wo in der Welt deut¬
sche Herze » schlagen , hatten sie einen Widerhall ,
so klar und rein nnd mächtig , wie er nur in
einem großen Volk möglich ist , das nach so
schwerer Zeit die Freiheit herausdämmer » sieht .
Endlich war nach fast 12 Jahren der Drangsal
und des Harrens das Land am deutsche » Strom
frei , >t » r wie i» einem Nebel wäre » noch die
Bajonettspitzcn der abziehenden Soldaten zn
sehen , die westwärts verschwanden .

Und doch war es keine ganz reine Freude -
Man mag auch iu dem Abzug der Besatzuugs -
tritppe » vor einem Jahr den ersten Schritt zu
einem wirklichen Frieden sehen , ein Wermuts -
tropfen war doch Iii dem Kelch dieser Freude .
Nicht , daß j >i dem Hellste » Freudeujubel am
Rhoi » . uiidU » . gäliz Deutschand die Schreckens -
fwinV uo » . dem, ' ZusÄMm .e « bxuch jeuer Koblenzer
Brücke hineiuplatzte , die fast 10 Menschen mit -

'

ten/aus Freude Und Lichterglauz sast unter den
Aiiflen ^des greisen Feldmarschalls , der den Tag
der Befreiung im Rheinland verlebte , in das
Reich der Schatten riß . So schwer dieses Uu -
glück auch war , viel schiverer lag und liegt aus
der S ? ele jedes Deutschen , daß mit Rheinland
und Pfalz noch immer <» icht der letzte französi¬
sche Soldat deutsche » Bode » verlassen hatte ,
daß noch immer nicht restlos aus deutsche »! Bo¬
den auch deutjche Staatshoheit herrschte , daß
immer » och das Land an der Saar trauernd
und sehnend au den Greuzeu Deutschland lag ,
in das es nicht hineindurfte .

Trotzdem aber bedeutete die Räumung des
letzten Teiles des Rheinlandes das Berfchwiu -
de „ jener Träume Fochs und ClemeneeauS ,
PoinearSj ? und Tardieus , die das deutsche
Rheinland , das gesamte linke Rheinuser , schou
von Deutschland losgerissen sahen , selbst wenn
eine politische Eingliederung in die Grenzen
der grande » atio » nicht möglich war , so hatten
diese Franzosen davon getränint, ' ihm zum min -
desteil eilten besonderen politischen Status zu -
zuweise » . In Verfolg diese, - Idee find sie auch
vor de » schmutzigsteu Niitteln nicht zurückge -
schreckt, aber auch die große » materiellen Ver -
locknngen , die der Separatismus mit sich brachte ,
ist spurlos an den Deutschen vorübergegangen ,die in der schweren PrnsnngSzeit der Besetzung
doch ihrem Vaterland treu bliebe » » »d all die¬
se » Verlockungen widerstände » .

Ein erster Schritt zum wirkliche » Friede » ist
die Räumung der Rheiiilaiide gewesen . Aber
wie weit sind ivir tatsächlich doch noch davon
entfernt ! Vielleicht wird in Paris in den » äch -
>tcn Woche » ei » zweiter Schritt getan . Es ist» och viel anszilräiime » a » Rückständen aus der
Zeit des Hasses und der Zerfleischung der Völ -
ker . Noch immer liegt auf Deutschland das in
Versailles abgepreßte Anerkenntnis der deut¬
schen Schuld am Krieg . ES mehren sich auch iu
deu Länder » , die unS einst feindlich gegenüber¬
standen , die Stimmen der Vernunft , die das
moralische Todesurteil Deutschlands , den Ar¬
tikel 281 des Diktates , a » s dem DiktatSwerk
herailsgenoiiime » wisse » wolle » . Nur » och öie
uilucruüiiftigste » Hetzer wolle » es nicht wahrhabe » , daß von einer Schuld am Krieg über -
Haupt » icht gesprocheil werde » kau » , da
das Mittel des Krieges ei » Mittel
der Politik war, ' daß von De » tschla » ds
Schuld am Krieg erst recht nicht aesproche » wer -de» kau » , de » » das Gegenteil davon hat die
Wissenschaft inzwischen schon bewiesen - Wann
wird dieser Schritt getan ?

Das Rheinland ist entmilitarisiert , es lieatjedem Einfall offen und wehrlos da Die
Schaltung einer entmilitarisierten Zone wäreein guter Gedanke geivese » , aber sie * ~ u - —" f.
fc » beiderseitig sein . Solange sie das nicht ist.solange tauiende Kanonen schünde , hundert »
tfluseitdc Bajonettspitzcn . unzählige FlugzeugeTanks ohne icdeii Widerstand i » Deutschland
einmarschieren können , solange wird der wirk »
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liche Friede nicht erreicht sein . Wann kommt die
Verwirklichung jener Verpflichtung , die die
Siegermächte selbst im Versailler Diktat ein -
gegangen sind , der Verpflichtung zur allgemei -
nen Abrüstung ?

Eiu weiterer Schritt , ohne den der echte
Friede nicht erreicht werden kann , muß auch
die Wiedergutmachung jenes Unheils sein , daß
hunderttausende deutsche Volksgenossen von
einem Kuratorium geographisch und ethnogra -
phisch vollkommen ungebildeter Männer ein -
fach aus dem Leib Deutschlands heransgeschnit -
ten wurden . So weit Deutschlands Grenze auf
dem Festland verläuft . geht sie gut die Hälfte
ihres Weges mitten durch deutsches Laud . Die
drei Greise , die in Versailles über die Zer -
schueidung deutschen Volkskörpers entschieden ,
sie wollten Deutschland damit schaden - Den
größten Schaden aber haben sie damit denen ge-
tan , die durch die Gebietsabtrennnngen uur
Minderheiten erhalten haben - Das Selbstbe -
stimmungsrecht der Völker haben sie prokla -
miert und haben gemerkt , daß nach ihrer „ge-
nialen Lösung " rund doppelt so viel Minder -
heiten in Suropa waren und sind n>je vorher -
Ohne daß dieser Schritt getau wird , gibt es
überhaupt keine Befriedung vou Europa, ' die
Minderheiten sind nur das Pulverfaß , zu dessen
Entzündung ein winziger Funke genügt , nnd
ganz Europa steht wieder in Flammen .

Die Rheinlandräumung war der erste Schritt .
Und all die anderen Schritte , die getan werden
müssen , damit wieder Frieden ist aus Erden ?

Die Wahlen in Spanien
Voraussichtliche Mandatsverteilung.

S Madrid , 29 . Juni .
Nach den letzten Meldungen steht fest , daß

die jetzigen Minister der provisorischen Regie -
rung als Abgeordnete gewählt sind . Fraglich
ist nur noch das Ergebnis hinsichtlich des Wirt -
schaftsministers , des Katalanen Nicolau - Vou
den früheren monarchischen Ministern werden
in die Nationalversammlung kommen : Roma -
nones , Santiago Alba und Melguiades Alva -
rez . Die höchste Stimmenzahl in ganz Spa -
nien dürste Lerroux errungen haben , dessen
Partei , die radikalen Republikaner , mit etwa
100 Sitzen in die Nationalversammlung ein -
ziehen wird . Auch die Sozialdemokraten bekom -
men mehr Sitze , als sie selbst gehofft hatten .
Man rechnet mit ungefähr 130 . Die Rechts -
liberalen Republikaner dagegen haben , wie
man jetzt schon sieht , ein ziemliches Fiasko er -
litten . Auch die radikalen Sozialisten haben
nicht die Stimmenzahl auf sich vereinigt , die sie
erwarteten . -

Hinsichtlich der Provinz sind zwei Besonder -
heiten zu melden : 1. die Stimmenthaltung von
70 000 konservativen Bauern in Jaen , dem
Wahlbezirk des Ministerpräsidenten , und 2 . die
Tatsache des Wahlsieges des Generals San -
jurgo in Luga , wo er ohne sein Wissen auf -
gestellt und gewählt worden ist .

In Malaga haben die durchgefallenen Kan -
didaten der äußersten Linken versucht , den
Generalstreik auszurufen und Gewalttaten zu
verüben . Die Regierung hat daher den
Kriegszustand über Malaga verhängt .

Wahlergebnis aus ttngarn.
TU . Budapest . 29 . Juni .

Gestern am ersten Wahltag wurden 148 Mit -
glieder der Regierungspartei und der die Re -
gierung unterstützenden christlichen Wirtschafts -
partei , zehn parteilose Oppositionelle , vier
Mitglieder der oppositionellen Agrarpartei , drei
nationalsozialistische Rassenbündler , zwei Christ -
lichsoziale gewählt , während in dreizehn Be -
zirken Nachwahlen notwendig sind . Die Wah -
len sind im allgemeinen ruhig verlausen . Her -
vorzuhebeu ist die Wahl des nngarländischen
Deutschenführers Georg Bleyer , eines offiziel -
len Kandidaten der Regierungspartei . Außer
ihm wurde auch der Deutschenführer Gustav
Gratz einstimmig gewählt , während Dr . Guido

Gündisch mit 740 Stimmen in der Minderheit
blieb . Ein interessantes Moment der Wahlen
war , daß 1879 Graf Albert Apponyi znm erstell
Malexin Mandat erhalten hatte , während heute
sein Sohn zum ersten Male ein Mandat erhielt .

Macdonald über
die Abrüstungsfrage

TV . London . 29. Juni .
Bei Beratung des Haushalts für das Welt -

reich -Verteidigungskomitec im Unterhaus er -
griff Macdonald das Wort zu einer aus -
führlicheu Rede über die englische Abrüstung ^-
Politik - Das Abrüstungsabkommen , das sich,
wie er hoffe , auf der Abrüstungskon -
s e r e u z ergeben werde , werde , so sagte der
englische Ministerpräsident , nicht nur eine Er -
klärung sein die sich nur mit allgemeinen Grund -
sähen beschäftige , sie werde nicht eine Erklä -
rnng über die Absichten oder die Methoden sein ,
sondern sie werde etwas darstellen , das wirk -
lich greifbar sei . Sie werde Normalformen und
Tabellen bringen , die die Frage der Abrüstung
in das Gebiet der feststellbaren und Nachweis -
baren Tatsachen rucke , so daß man bei Beendi -
gung der Konferenz nicht nur fromme Wünsche ,
sondern Tabelle » und Maßstäbe , nicht nur
Grundsätze , sondern Normalformulierungen in
den Händen habe und etwas besitze , das jede
interessierte Macht nachzuprüfen in der Lage
sei . Jeder Staat könne sich davon überzeugen ,
daß die Verpflichtungen von anderen Nationen
tatsächlich erfüllt werden . England habe der
Welt ein gutes Beispiel für die Abrüstung ge -
geben - Es habe loyal erfüllt , wozu es sich ge -
meinsam mit den anderen Nationen für ver -
pflichtet halte . Di ? Herabsetzung der
Rüstungen m! iiisse international
sein . Jede Nation habe die Pflicht , sich mit
den anderen zu gemeinsamer Arbeit zusammen
zu finden und eine weitere Abrüstung durch
internationale Abmachungen möglich zu machen .

öttm Frirr auf MW Nassau .

Eine Rede des Präsidenten Mulert .
TV . Nassau , 29. Juni .

Montag vormittag fand auf Schloß Nassau ,
der Geburtsstätte des Freiherrn vom Stein ,
eine große Gedächtnisfeier auf Einladung des
Oberpräsidenten der Provinz Hessen -Nassau ,
Haas , statt . Für die preußische Regierung nahm
der Innenminister und in Vertretung des
Reichsinnenministers Dr . Wirth Ministerial¬
direktor Dr . Menzel an der Veranstaltung teil .
Ferner sah man den preußischen Landtags -
Präsidenten Bartels , Dr . Adenauer -Köln , Ver -
treter der Reichswehr und der Kirchen , die Rek -
toren der Universitäten Frankfurt und Göttin -
gen , den Freiherr » Langwerth von Simmern ,
dessen Familie die Mutter Steins entstammt ,
und die Mitglieder der Familie vom Stein .
Oberpräisident Haas unterstrich besonders die
Beziehungen Steins zu Nassau , die niemals ab -
gerissen seien .

Der preußische Innenminister Severins
hielt eine Ansprache , in der er u . a . ausführte :
Wir sehen in Stein den Garanten für die Zu -
kunft . Es scheint , daß wir erst jetzt die Folgen
des verlorenen Krieges recht empfinden . Aber
wir wollen überzeugt sein , daß wir sie über -
winden werden dank der unter uns wirkenden
Ideen Steins , der ein Praktiker des JdealiS -
mus gewesen ist gegenüber dem Dichter des
Idealismus , Schiller . Der Minister schloß mit
einem Ausruf zum Optimismus für die Zu -
kunft .

Sodann sprach der Präsident des Städtetages ,
Dr . M >kl e r t . Das politische Erbe des Frei -
Herrn vom Stein , so führte er u . a . aus , bestehe
in dem Wissen um den Zusammenhang mit der
Organisation und dem Geist des Staates und
in einem Erkennen der wesensgemäßen , grund -

Ntutschostasrila etnst und jetzt
Ein bemerkenswertes englisches Urteil.
d =P London , 29 . Juni .

Die in Singapore erscheinende führende Zei -
tung „The Stroits Times " veröffentlicht Be -
richte eines in Malaya wohnenden Kaufmanns
über eine Bereifung von Kenya und Tan -
ganyika lDentschostafrika ) , in denen ein vernich -
tendes Urteil über die Ergebnisse der
englischen Verwaltung sowohl in
Kenya wie in Tanganyika gefällt wird .
In dem Bericht über die Lage im Mandats -
gebiet Deutschostafrika heißt es u . a . :

.KSenn die Verhältnisse in Kenya schlecht sind ,
so sind sie unendlich viel schlechter im Mandats -
gebiet Tanganyika . In der Vorkriegszeit
wurde erhebliche Kritik an dei ; deutschen Kolo -
nifationsmethoden geübt . Aber nach einem Be -
such von Tanganyika hat man notwendig das
Gefühl , daß diese „ Exponenten der Kultur "

wohl wußten , was sie taten . Man hat auch das
unangenehme Gefühl , daß an der gegenwärtigen
britischen Verwaltung in der Kolonie manches
von Grund auf verkehrt ist . Während der zehn
Jahre britischer Verwaltung scheint wenig
oder gar nichts getan zu sein für die
Entwicklung der Kolonie , abgesehen
von der Aufstellung eines vagen und ansprnchs -
vollen Planes für die höhere Erziehuug der
afrikanischen Eingeborenen . „Aber, " so führt
der Berichterstatter an anderer Stelle aus , „die
Eingeborenen sind schmutzig , dumm und faul ,
und die einzigen Diener , die man anstellen
kann , sind die , die früher unter deutschen Her -
ren gedient haben . Ich war überrascht , zu ent -
decken , daß die älteren Eingeborenen das Leben
unter der deutschen Verwaltung dem unter der

gegenwärtigen vorziehen . Der Grund dafür ist
der , daß die deutsche Herrschaft straff und gleich -
mäßig war , die britische dagegen oberflächlich
und schwankend ist ."

lieber die Zustände in Daressalam
schreibt der Berichterstatter : „Die Stadt Dares -
salam ist das Hauptquartier der gegenwärtigen
Verwaltung . Die Stadt ist gebaut und angelegt
mit der charakteristischen deutschen Gründlich -
keit . Seit dem Tage , an dem sie in die Hände
Großbritanniens gekommen ist , scheinen keiner -
lei wesentliche bauliche Erweiterungen gemacht
zu s«tn . Die Mehrzahl der Geschäfte ist , wie in
Kenya , inT Besitz und unter der Leitung von
Indern , obwohl ein gewisser Wettbewerb mit
deutschen und griechischen Einwohnern besteht .
Für den britischen Unternehmungsgeist scheint
hier kein Feld zu sein , und die Verwaltung
macht offenbar kein Geheimnis aus der Tat -
fache , daß sie den Weißen eher als ein notwen -
diges Uebel , denn als einen wertvollen Zu »
wachs für das Land ansieht . Je weniger man
von den Straßen in Tanganyika spricht , um so
besser . Es ist die ständige Klage der deutschen
Siedler , daß ihr Land viele Millionen Mark
aufwenden müßte , um die Kolonie wieder auf
ihren ursprünglichen Stand zu bringen . Der
zuversichtliche Ton , in dem solche Empfindungen
zum Ausdruck kamen , erfüllten mich mit Er -
staunen und Entrüstung - Sie hegen offenbar
keinen Zweifel hinsichtlich des endgültigen Be -
sitzes von Tanganyika und sprechen daher ganz
natürlich von dem Land als von Deutsch -
ostasrika . Zuerst war ich geneigt , mich darüber
zu amüsieren , aber als ich mehr vom Lande >ge-
sehen , konnte ich ihren Standpunkt verstehen ."

legenden Aufbaugesetze der politischen Organi -
sation des deutschen Volkes , in der Entschluß -
kraft , dem leidenschaftlichen Verantwortungs -
bewußtseiu und dem alle Hindernisse brechenden
Willen , der das als notwendig Erkannte in die
Wirklichkeit umsetzt . Die Erziehung der
Deutschen zum Reich sei der zentrale Ge -
sichtspnnkt seiner Arbeit gewesen , und nur unter
diesem Gesichtspunkt sei seine ureigenste Schöp -
sung , die Selbstverwaltung , zu verstehen . Die
Selbstverwaltung sei anch für die Stadtverwal -
tung selbst von maßgebender und steigender Be -
deutung . Erhaltung der Selbstverwaltung be -
deute keineswegs , daß auch an der bunten
Fülle der überkommenen rechtlichen Verschieden -
heiten festgehalten werden müsse . Der vom
Deutscheu Städtetag ausgearbeitete Entwurf
einer Reichsstädteordnnng sei darauf abgestellt ,
eine stärkere Mitarbeit der Bürger
an der Verwaltung zu ermöglichen und
der Arbeit der Gemeindevertretungen durch
schärfere Herausstellung ihrer Verantwortlich -
keit das entscheidende Gewicht beizulegen . Die
Lebenskraft der Selbstverwaltung habe sich in
der neueren Entwicklung gerade darin erwiesen ,
daß sie in Anpassung an die praktischen Bedürf -
nifse von sich aus Formen gesunden habe , um
ihre überörtlichen Aufgaben zu erfüllen . Im
Steinfchen Sinne liege es , diese lebendigen ,
neuen Kräfte der Selbstverwaltung mehr als
bisher bewußt nnd systematisch in die öffentliche
Verwaltung einzuschalten , an der zentralen
Verwaltung offen zu beteiligen und dadurch
dem Staate nutzbar zu machen .

Der Präsident des preußischen Oberverwal -
tuugsgerichts StatSminister a . D . Dr . D r e w s
entwarf ein Charakter - und Lebensbild Steins .
Er zeigte , wie noch heute das Fundament für
den Aufbau unseres Staates seine Ideen bil -
den .

Ministerialdirektor Dr . Menzel wies an -
stelle von Reichsminister Dr . Wirth daraufhin ,
daß diese Weihestunde zwischen zwei anderen
Gedenktagen liege , nämlich dem Tage der
Reichsgründung und dem Verfassungstage , de-
ren Feiern in diesem Jahr symbolisch unter
dem Namen Stein stehen werden , um damit zu
sagen , daß wir uns auf unsere stärksten Kräfte
besinnen müssen , wenn wir die Schwierigkeiten
überwinden wollen . Das Wort „Dennoch !"
möge über dem Leben unseres Volkes in der
nächsten Zukunft stehen .

Mit dem Deutschland -Lied schloß die Feier .
Am Nachmittag folgte eine Kranzniederlegung
am Grabe Steins auf der Höhe von Früchl ,
wobei der evangelische Landesbischof D . Kort -
heuer die Ansprache hielt .

*
TU . Ocrlin , 90 .

Am Denkmal des Freiherrn vom Stein am
Dönhoff -Platz wurden heute vormittag anläß -
lich seines 100 . Todestages von der Reichsregie -
rung , der preußischen Staatsregierung und der
Stadt Berlin Kränze niedergelegt . Der von
Ministertalrat Dr . Kaisenberg niedergelegte

Kranz trägt die Inschrift : „Dem Wegbereiter
deutscher Einheit und Freiheit ! Reichskanzler
und Reichsregierung " . Die preußisch ? Staats -
regierung hatte auf ihrem Kranz die JnschrUt
anbringen lassen : „Dem Führer zum Volks -
staat ! , Die preußische Staatsregierung " . Im
Laufe des Tages folgten noch weitere Kranz -
niederlegungen am Denkmal .

Karmelitergelst

AMOL schmerzlindernd
mib btl «b«nd bei Rheuma , gichla «.

_ ftopK Renen , und Eriillung «.
7 M-lil,,., - ?I-U »Zill-.,» LI»» , und L-v-nd-r-Q- l. >».,« Ichmerzen , « rmaoun, u. Strapazen .
M-oth-l, «00 BDqff-, MOCDIth- — — In Hat Ittoaato. —

Berliner Theater .
Den 250 . Todestag des Weltdichters Calde -

ron hat die Reichshauptstadt würdig gefeiert .
Es war kein « kalte Reverenz , sondern ein Sicht -
barmachen er lebendigen Beziehungen , die . uns
noch immer mit dem Werk des großen Spaniers
verbinden . Die festliche Morgenfeier im Staat -
lichen Schillerthcater leitete Karl Botzler .
München , mit einer feinen , vorurteilsfreien
Auseinandersetzung ein , indem er darauf hin -
wies , daß Calderons Schaffen zwar zeitgebun -
den in seinen moralischen und religiösen An -
schauungen , aber ein Gleichnis sei der ewig
nach Erlösung ringenden geistigen Menschheit .
Dann wurde ein „Auto sacramentale " — Fron -
leichnamsspiel —. das „Nachtmahl Balthasars "

gegeben . Das Drama ist weniger farbenpräch¬
tig und wandlungsreich wie die meisten seiner
Gattung , doch vielleicht das reinste nnd « ehalt -
vollste Selbstbekenntnis des Dichters .

Calderons „Ehren "-Dramen , in denen der
alte tote Götze , die Ehre der Konvention , der
Standeswahnwitz des spanischen Grandentums
regiert , muten uns eher ernüchternd und un -
menschlich an - Doch wenn hie und da das ,
was die Verfassung als Ehre vorschrieb , nzit der
Ehre des Herzens harmonierte , dann hat dieser
Dichter menschliche Tragödien geschrieben , die
zeitlos sind Das gilt vor allem für den „Rich -
icr von Zalemea "

. den das Schillertheater we -
lüge Tage nach der Feier zur Aufführung
brachte - Hier scheint Calderon bereits außer -
halb des standesdogmatisch .cn Vorstellnngskrei -
ses zu stehen mit seiner Forderung : Gleichheit
vor Gott und vor dem Gesetz . Der Bauer , der
rechtlose , untergeordnete Mensch , straft im Be -
wußtsein göttlichen Rechtes den Mädchenschänder
und der König billigt die blutige Sühne . Allein
das Unmaß der Strafe , die Todcsvollstreckung
wirkt auf uns befremdlich . Sonst ist nichts an
dem Drama , was uns nicht ebenso anginge , wie
die Zeitgenossen Calderons . Der Aufführung
unter Ernst Leg als Leitung kam die vorzüg¬
liche moderne Uebersetznng Ellgen Gürsters
-,ugut « und Heinrich Georges Pedro Grespo :

ein bäurischer Dickschädel , voll Gewitztheit und
Humor , ein herzenstiefer , aufrechter Mensch , der
im Leid und im Rachegesühl zu klassischer Größe
aufwächst — eine der farbigsten und geschlossen -
sten Leistungen des Künstlers .

4-
Auch im Staatstheater eine Gedenkfeier : für

den jüngst verstorbenen Dramatiker Walter
Harlan . Man gab sein Schauspiel „Das
N ü r n b e r g i sch Ei " . Gewiß kein überragen -
des Meisterstück , nicht irgendwie bahnbrechend ,
und sein dramatischer Nerv ist zuweilen recht
dünn , aber es entwickelt schlicht und innig , mit
einem reinen künstlerischen Willen , das Schick -
sal einer Volksgestalt , die den Gottesstempel
trägt . Ein Volksstück — und es will nichts an -
deres sein . Ein männlich -keuscher Dichter hat es
ersonnen , wie sein Held , der Nürnberger Schlos -
sermeister und Erfinder der Taschenuhr , ein
liebenswerter Ritter vom (leiste - Leopold
Ießner stellte das geradlinige Stück vor kein
Negieproblem . Aber er gab ihm , was ihm zu -
kam . Es war eine eindrucksvolle , schön aus -
geseilte Vorstellung - Eine Freude war es vor
allem , Theodor Loos , den beseelten Schau -
spieler , als Peter Henlein zu sehen . Er gab die
Gestalt , wie sie gedacht ist : still dem Werk er -
geben , ohne Spnr heldischen Märtyrertnms ,
mit heiterem Mute den Tod erleidend — ein er -
greifendes Bild deutscher Wesenheit . Es gab
sehr großen Beifall .

*
Rausch der Sinne , überschäumende Lebens -

freude , Prachteutfaltung wie nie zuvor . . . In
diesen Zeiten ! Es scheint , als wollte Reinhardt
noch einmal ein Bacchanal feiern , das wildeste
und schönste , bevor die graue Frau Sorge durch
die Räume zieht . Drei Stunden holde Tau -
schuug . Wer diese schönste ,Z > esena " - In -
szenierung im Kurfürstendammtheater gesehen
hat , ist nachher so benommen , daß es ihm schwer
gelingt , sich den Zauberspuk in allen Einzel -
heiten zu vergegenwärtigen . Ein Zeichen für
Augenblickswirkung . für Wirkung , die nicht tie¬
fer haftet ? Vielleicht - Doch Offenbach kam
wohl zu seinem Recht - iVür erlesene Stimmen
war gesorgt worden , und Meister Korngold ,

der die Partitur vielfach mit Motiven aus an -
deren Ossenbach - Werken bereichert hat , ohne den
Charakter zu stören , führte den Stab . Freilich
— wenn auch die sinnenfrohe , sprühende Musik
uach Fqrbigkeit , nach der Bewegtheit anmutiger
Glieder verlangt — dieses hemmungslose Sich -
Verschwenden »von jeher Reinhardts Stärke
und Schwäche ) , dieses Uebeimaß bildlichen Aus -
drucks ließ am Ende das Moment der Steige¬
rung vermissen . Gleich der Auftakt : aus einer
alten Mottenkiste werden die antiken Gestalten
hervorgeholt , eine bezaubernder als die andere ,
leblose Puppen , bis ihnen die Musik in die
Glieder fährt : aus den Seiteneingängen des
Zuschauerraums strömt es auf die Bühne , Krie -
ger und Tänzerinnen — ein orgiastischer Tau -
mel , der wohl später vielfach gewandelt , aber
in seiner Leidenschaft nicht mehr überboten wer -
den kann . Wohl werten einzelne Ruhepunkte
voll ausgekostet . Kalchas - Ŵallbura beim Opfer -
dienst : « in Schlemmergesicht von heiterster Be -
schaulichkeit . Egon Friede ! ! , der die ge¬
schickte textliche Neufassung besorgt und einige
geistreiche , witzige Dialoge eingelegt hat , ist
Merkur mit einem stillen , sarkastischen Humor .
Und die Nachtszene in Helenas Schlafgemach :
noch selten so differenziert , so sein und mensch -
lich ist dieser Opernakt ausgedeutet worden .
Reinhardt Hat seine Sänger ganz und gar zu
Schauspielern gemacht - Keine Spur herkömm -
licher Overngest « . alles ist gefühlt und gestuft .
Iarmila N o v v t n a , die wirklich schönste He -
lena , mit reichem kapriziösem Ausdruck und be-
gabt mit einer süßen , edlen Stimm «. Gerd
Nie mar , Tenor Paris : tongewaltig und von
einem liebenswürdigen , jungenhaften Tempera -
m« nt . Reinhardt nnd die Seinen wurden um -
jubelt . Wann wird er zn seiner größeren —
stilleren Kunst zurückfinden ?

„Frauen haben das gern " heißt die
musikalische Neufassung des „Keuschen Ehe -
inailns "

, die iil der Komischen Oper gezeigt
wurde . Ob sie es wirklich so gern haben ? Ar -
nold und Bach haben ihren fröhlichen Schwank -
nnfinn darauf aufgebaut , und weil er wirklich
fröhlich ist . muß man sich darein fügen : Frauen

schätzen di « interessante Vergangenheit ihrer
Männer , und wenn einer mit einer solchen Ver -
gangenheit nicht aufwarten kann , dann suche er
sich schleunigst eine anzudichten ! So macht 's
der Blödrian Max Stieglitz , und er hat damit
erstaunlichen Erfolg , wenn auch der Schwindel
am Ende herauskommt . Recht nett ist das Ding
herausgeputzt . Rideamus hat ein paar
treffsichere Gesangstexte beigesteuert und Wal -
ter Kollo ein « leicht parodierende und stellen -
weise auch eigenwüchsige Schlagermusik . Franz
Arnold leitete selbst die Vorstellung Keine
überragende komische Leistung , aber alles saß .wie sich

's gehört . Florian Kieuzl .

Prof. Süs 10 Jahre ali.
Prof . Wilh . Sits , Direktor a . D . der ehem .

Großh . Gemäldegalerie in Mannheim , begeht
am 30- Juni d . I . seinen 70. Geburtstag . Süs ,
einer Düsseldorfer und niederländischen Maler -
familie entstammend , wurde in Düsseldorf
durch Prof . Gebhardt in die Kunst eingeführt ,
zog dann in den Sver Jahren nach Cronberg
a - T , kam dadurch mit der Crouberger Künstler -
kolonie und der Frankfurter Künstlerschaft in
Beziehung und trat Ende der 90er Jahre auch
zu Thoma in näheres Verhältnis . In Cron -
berg wandte er sich der Kunstkeramik zu , für
die er in Italien Studien gemacht hat . Um
1900 wurde er auf Thomas Vorschlag Leiter
der neu gegründeten Großh . Majolika -Manu¬
faktur Karlsruh « , die er in kurzer Zeit zu
beachtlichen künstlerischen Leistungen führte , die
sich zunächst wirtschaftlich nicht lohnten , aber
nach und nach einen breiten Absatzboden ge -
wannen - Der Krieg zerstörte diese Grundlagen ,
so daß die jetzt „Staatliche Majolika -Manufak -
tur " sie neu aufbauen mußte . — Nach dem
Krieg wurde Süs Direktor der Großh . Ge -
mäldegalerie in Mannheim , bis diese Mitte der
1920er Jahr .e in städt - Verwaltung überging .
Prof . Süs selbst schafft noch rüstig auf dem Ge -
biete der Landschaft, ' namentlich find seine Aqua -
relle aus Corsica , dem Tessin . dem Schwarz »
wald n . a . sehr geschätzt . B .
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Zeppeline gegen England .

(27. Fortsetzung ) Von Freiherr Treusch von Buttlar Vrandenfels . (Copyright Amalthea -Verlag , Nachdruck verboten .)

Schneidige Feinde.
Tollkühne englische Flieger über

Nichten zwei Zeppeline . — Die

„Wofür halten Herr Kapitänleutnant diesen
Dampfer . . . ? "

Ich blieb die Antwort schuldig . Das wat doch
ein sonderbares Schiff , das wir da tief untei !
uns westlich Hornsrisf sahen .

Ein ganz dicker Geselle war das , und er hatte
eine Fahrt , die unglaublich schien .

„ Mindestens dreißig Seemeilen . . f
„Mindestens fünfunddreitzig Seemeilen . . .

„Was hat der bloß für Ladung au ® cd ?"

„Hm . . . sieht aus wie Holz . . . viel Holz . . .
„Komische Sache . . ."

„Verdächtige Sache . . "
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Ozeanflieger in Berlin .
# Berlin . 29. Juni .

Tie am Montag gegen 13 Uhr in Kopenhagen
gestarteten dänischen Ozeanfl ^eger Holris und
Hillig sind nachmittags um 15.40 Uhr auf dem

vor Flieger llolris wird in Kopenhagen von der
begeisterten Menge auf die Schultern gehoben.

Flughafen Tempelhof eingetroffen . Vertreter
der dänischen Gesandtschaft , sowie der Lufthansa
haben sich zur Begrüßung eingefunden .

Am Dienstag wird Hilltg , geleitet von Holris ,
nach seiner Vaterstadt Steinbrücken bei Gera
reifen , wo er seinen dort lebenden Bruder be-
suchen will . Von dort werden sie nach Paris
unö am g. Juli nach Amerika zurückreisen .
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Dann war dieser Dampfer , der es so eilig
hatte , vergessen . Wir waren ohne weiteren Zun «
schenfall gelandet .

Auf dem Flugplatz Tondern nichts Neues , das
heißt das alte Neue , daß nämlich die Arbeiter
mit dem Planieren des Flughafens noch immer
nicht fertig waren und wir damit noch immer
keine Jagdstaffel zur Fliegerabwehr hatten . . .
seit sich jeden zweiten Morgen eine der Ma -
Minen auf dem für Flugzeuge ganz unmöglichen
Boden auf den Kops gestellt hatte , wurde die
Staffel zunächst zurückgezogen , bis man wenig -
stens einen Teil des Flugfeldes halbwegs
brauchbar gemacht hatte .

Bis dahin sollten uns die Abwehrgeschütze Hel¬
en . Nun , wir kannten die selbst sehr gut aus
Erfahrung und hatten recht , etwas skeptisch zu
sein .

Und jedesmal , wenn ich mir die arbeitenden
Leute ansah , fühlte ich ein recht unbehagliches
Gefühl in mir aufsteigen : Wenn nur die Eng -
länder nichts davon erfuhren , die dänische
Grenze war verdammt nahe und die Spionage
gut ! ! !

„Sollen wir die Bomben in den Unterstand
bringen ? "

„Ach nee , brauchen sie ja doch gleich wieder . . .
laßt sie ruhig in der Luftfchiffhalle liegen . . .

Klar und schön der Abend . . . herrliches
Flugwetter . Und die Registrierballons und die
Windsäcke schaukelten kaum . . .

Kasinoplausch , Abendbummel mit meiner Frau
durch das trauliche Gegäsfel der Stadt Ton -
dern . . . Honoratioren grüßen . . . die Sterne
zünden ihr Licht an . . .

jeE

fallen den Luftfchisfplatz und » er -

gut funktionierende Spionage .

Aus den Fenstern meiner Wohnung sehe ich
aber den Flugplatz , der einen Kilometer weit
liegt . . . eigentlich ein Katzensprung . . .

Die Nacht ist ruhig !

In meinen Halbschlaf klirrt , schwirrt Pro -
pellergeräusch . . .

Ich erwache . Es dämmert schon der helle Tag .
Sehe aus die Uhr : 6 Uhr früh . . .
„Flemming hat Fahrbefehl bekommen "

, sagt
meine Frau . . .

Flemming . . . der Kommandant vom „ L 60" ?
Das war nicht die Stimme des „L 60" . . . das
war nicht die Stimme eines Zeppelin . . .

Da verstehe ich , verstehe , daß das kein Motor -
geräusch eines Luftschiffes sein konnte , dazu war
es mir zu hell . . . sollte . . . Schocksschwerenot

! !
Ans

'
Fenster , da übersah ich doch den ganzen

Flugplatz !
Da zog ein Schatten rasch über mem Haus . . .

einige Meter über das Dach , lächerlich niedrig ,
ein Flugzeug mit runder Kokarde : Brite !

__ Da bellt schon die Abwehrbatterie . . .
Der Engländer geht noch tiefer , hält genau

auf die Luftschiffhalle . . . ist schon dort . . . geht
etwas höher . . .

Da rauscht es erneut heran . Ueber mir . . .
wieder der Schatten . . . ein zweites Flugzeug . . .

Jetzt war das erste über der Halle . . . ganz
genau . . .

Da setzt mein Herz aus : In furchtbarer
Rauchpinie steigt der slammendurchäderte
Qualm aus der Halle !

Schaurig - fchön , diese riesige Opferflamme , in
der unser „L 54", unser „L 60" unterging .

Die Engländer zogen einen Kreis , griffen die
kleine Halle an , in der der Fesselballon lag —
Herrgott , knapp daneben das Bahngeleise mit
einem ganzen Zug Benzin - und Gaswagen ! ! !

Im selben Augenblick dreihundert Meter wei -
ter plötzlich ein drittes Flugzeug !

Es blieb abseits . . . offenbar hatte es Befehl
zu photographieren .

Mitten auf dem Flugfelde , vor den Kasernen -
bauten , stehen die Matrosen in Unterkleidern
oder halbnackt und feuern aus ihren Gewehren ,
was sie hergeben . . .

Ms ob die gar nicht da wären , ziehen die
Engländer ruhig , nicht um einen Zoll höher
steigend , ihre Kreise .

Die Piloten waren ganz deutlich zu erkennen ,
sie winkten unseren Mannschaften kordial zu ,
obzwar sie auch als Jagdflieger ihre Maschinen -
gewehre hätten klopfen lassen können . . .

Da springt mir ein furchtbarer Gedanke ins
Hirn , wähtend ich wie wahnsinnig nach dem
Flugplatz radle : Die schweren Bomben sind noch
in der Halle . . .

Zum Glück hat auch Schiller , der in den Ba -
racken wohnte , diese Gefahr sogleich erkannt .
Die Flieger ignorierend rannte er mit ein paar
beherzten Leuten in die brennende Halle , einen
Shawl im Mund gegen den bestialischen Atem
des Feuers , und zerrte mit ihnen die zum Teil
schon heißen Bomben aus der Halle . . .

Da verlor der eine Engländer ein Rad seines
Fahrgestells . . . wir hatten es alle bemerkt . . .
sicherlich war er havariert worden . . . er ging
ganz nieder . . . er landete . . .

Bestrafter Börsenspekulant .

-10 Monate Gefängnis und 3 Lahre Verbannung für falsche
Börsengerüchte.

Rom , 29. Juni .
Ein in der Finanzwelt Italiens Aussehen er -

regender Prozeß wurde jetzt durch - das Urteil
des Mailänder Gerichtes beendet . . Der be¬
kannte Finanzmann Großofftzier B r u f a -
belli wurde , auf die Anzeige der Banca Com -
mereiale Jtaliana hin , wegen „Agottage "

, d . h.
wegen Verbreitung falscher Gerüchte über Ar -
tien zum Zweck der Baisse - Spekulation , zu 10
Monaten Gefängnis und 2300 Lire Geldstrafe
verurteilt . Zwei Angeklagte bekamen mildere
Gefängnis - und Geldstrafen .

Brusadelli spielte , neben dem verbannten
Finanzmann Gualino , eine entscheidende Rolle
an der italienischen Börse . Er war zuletzt
Börsenverpflichtungen über 120 Millionen Lire
eingegangen . Da das aber alles Baisse - Engage -
ments waren , erlitt er durch Zwangsexekution
bei Erholung der Börse , am Monatsende einen
Börsenverlust von 80 Millionen Lire . Er deckte
ihn durch seine Immobilien , die etwa einen
doppelten Wert ausmachen . Aber da er gleich -
zeitig Faschist ist , ließ ihn die Regierung mit
drei Jahren Verbannng bestrafen , da er als
Faschist sich unwürdig benommen hatte .

Auch in der Gerichtsverhandlung wies er
vergeblich darauf hin , daß er der faschistischen
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Partei nicht weniger als 12 Millionen Lire ge -
stiftet habe . Er behauptete , daß alle Anklagen ,
die gegen ihn erhoben seien , völlig gegenstands -
los wären . Und sein Verteidiger , der frühere
Generalsekretär der Partei , Farinaeei , betonte ,
daß Brusadelli gewisse Aktien gar nicht habe
selber schlechter machen können , wenn doch die
betreffenden Industrien selber einen ungün -
stigen Geschäftsbericht herausgegeben hätten .
Und sie bestritten auch die Angaben der Banca
Commereiale , daß Brusadelli sich durch desto -
chene Beamte der Bank Informationen ver -
schafft und die Stützungsaktionen der Großbank
durchkreuzt habe . Aber bei der herrschenden
Tendenz gegen jede Verbreitung von schädigen -
den Gerüchten vorzugehen und Flaumacher
nicht zu dulden , fanden die Angaben des Groß -
spekulanten keinen Glauben . Mit diesem Ur -
teil ist der reiche Mann , der er anch jetzt noch
war , vollkommen kaltgestellt .

Interessant ist nur noch , daß der frühere In -
spektor des Schatzamtes an der Börse , der Com -
mendatore Christini , im Laufe des Prozesses
gleichzeitig als Spekulant entlarvt wurde ,
während er als staatlicher Vertreter den Effek -
tenmarkt zu beaufsichtigen hatte .

Segelflugzeuge mit Raketenstart .

Pas Einsetzen der Startrakete in das Segelflugzeug .
In Mailand wurden erfolgreiche Versuche gemacht . Segelflugzeuge mit Raketen starten zu
lassen . Die Rückstoßkraft der Rakete soll dem Flugzeug die nötige Anfangsgeschwindigkeit

« eben , die sonst nur durch maschi wellen Vorspann erreicht werden kann .

. . . Wir rannten wie irrsinnig nach der Lan ->
dungsstelle . . .

. . . und sahen , daß wir uns geirrt hatten : Der
Brite war bloß wie seine Kameraden in rich -
tiger Abwehr der Batterie so niedrig gegangen ,
daß er nicht anvisiert werden konnte . . . eben
slog er unter der Tonderner Bahn -Telegraphen -
leitung Hindurch . . .

Da sprang ein Leitungsdraht . . . offenbar
war er mit dem Spannturm angekommen . . .
trotzdem flog er die nordwestlich liegende Ab -
wehrbatterie direkt an . . .

Verschwand dann gegen die dänische Grenze . . .
Ich aber stand vor dem vom Feuer aus -

gebrannten Gerippe meines Schiffes . . . ich
hatte viele Schiffe untergehen sehen . . . aber
zum ersten Male das meinige . . .

Die „Kritik " dieser Unternehmung fiel zwei -
fellos für die Engländer sehr günstig aus : Der
Angriff war außerordentlich schneidig durch -
geführt worden und war vollkommen gelungen .
Zwei Luftschiffe existierten nicht mehr , die Sta -
tion war für lange Zeit unschädlich . . .

Daß die Engländer während ihres Angriffes
darauf verzichteten , mit ihren Maschinen -
gewehren unsere Leute zu beschießen , daß sie
vielmehr offensid )tlich unseren Leuten nichts tun
wollten , sondern eben nur ihre Befehle aus -
führten ohne jedes unnütze Blutvergießen , das
war es auch , was diese drei mutigen Flieger
noch besonders sympathisch machte . . .

Bald wußten wir , daß die Staffel eigentlich
aus sechs Flugzeugen bestanden hatte : schon am
Abend bekamen wir die Meldung , daß die drei
Maschinen in der Nähe von Esbjerg auf dä -
nischem Gebiet gelandet waren . Der dortige
englische Konsul hatte sich seiner Landsleute an -
.genommen , und so erfuhren wir auch , daß nicht
drei , sondern im ganzen sechs Maschinen zum
Angriff auf Tondern angesetzt waren . Drei von
ihnen haben allerdings , scheinbar wegen Motor -
störungen — ihr Ziel bzw . die deutsche Grenze ,
schon auf dem Anmarsch nicht erreicht , sondern
mußten vorher auf dänischem Gebiet , dicht am
Strande , zwischenlanden und haben ihre Ma -
schinen vernichtet .

Während unsere Lustschisfbesatzungen — ich
denke dabei an „L 3" und „L 4" —, die in See¬
not bei Fanö anfangs 1915 gestrandet waren ,
bis zum Kriegsende in dänischer Jnternierung

| gehalten wurden , sollen sich die englischen Flug -
zeugsührer längstens vier Wochen in Dänemark
aufgehalten haben .

(Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

Wolf Hirth über Berlin .
# Berlin . 29. Juni .

Die Veranstaltung eines Flachland -iSeaelflug -
tag es hatte gestern Zehntausende nach dem Flug ,
platz auf dem Tempel hofer Flugfelde gelockt .
Die Vorführungen verliefen wegen des Herr -
lichen und daher für die Segelfliege sehr gün -
stigen Wetters glänzend .

Die Krone das Tages waren die Flüge von
Wolf H i r t h , t >er auf dem gleichen Eindecker ,
mit dem er vor kurzem seinen sensationellen
Dauerflug über Neuyork gemacht hat , die hohe
Schule des Segelfluges demonstrierte . Er ließ
sich durch ein Motorflugzeug auf 600 Meter hoch»
schleppen und schwebte zwei voll « Stun -
den in 1000 bis 15V0 Meter Höhe
überderStadt . um dann in eleganten Kur -
ven wieder auf dem Flugfeld zu landen . Auch
die Vorführngen des Aachener Segelfliegers
Meier fanden größeren Beifall . Schleppstarts
verschiebender Segelflugmodelle hinter Autos
und Flugzeug . Loopings und Rollings der Mo -
torkunstflieger und ein Fallschirmabsprung ver -
vollständigten das von Zehntausenden mit Jubel
aufgenommene Programm .

Autobusunglück bei Stuttgart .
TU . Stuttgart, 29. Juni .

Sonntag abend gegen 8 Uhr ereignete sich in
der Nähe von Waldenbuch ein schweres Auto -
» » glück . Ein vollbesetztes Postanto aus Urach ,das vom Zeppelinbesuch in Böblingen heim -
wärts fuhr , wollte in einer Kurve kurz vor
Waldenbuch ein alciMalls aus Böblingen kom -
mendes mit 19 Personen besetztes Lastauto aus
Grafenberg überholen . Es streifte dabei das
Lastauto am linken Vorderrad so stark , daß dem
Führer des Lastautos die Steuerung ans der
Hand gerissen wurde und der Wagen die etwa
sieben Meter hohe Böschung hinabstürzte , wo -
bei sich das Auto einige Male überschlug . Von
den Insassen wurden 12 verletzt , darunter drei
bis vier schwer . Die Schwerverletzten wurden
in die Tübinger Universitätsklinik verbracht .
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Badische Rundschau

IS:

Keine Regierungserklärung ?
Wie wir hören ist nicht beabsichtigt, daß die

Regierung nach ihrer am Dienstag nachmittag
durch den Badischen Landtag erfolgten Wahl
mit einer Regierungserklärung an die Oesfent -
lichkeit treten wird - Man nimmt an , daß mit
Abschluß der Sitzung am Dienstag nachmittag
der Landtag die Sommerpause eintreten läßt .

Oer Fremdenverkehr in Baden
Im Monat Mai litt der Fremdenverkehr in

Baden unter den Folgen der gegenwärtigen
Wirtschaftskrisis . Allerdings ist die Zahl der
in 200 badischen Fremdenverkehrsplätzen ange¬
kommenen Fremden gegenüber dem Vormonat
von 103 002 auf 141451 gestiegen,' dagegen zeigt
sich offenbar Neigung der Fremden , ihre Auf -
enthaltsdaner möglichst kurz zu halten . Statt
454 000 Uebernachtungen im Mai 1030 sind in
diesem Jahr nur 400 000 jgenau (339 247 ) Lo -
gieruächt « gemeldet worden . Der Rückgang
trifft vornehmlich Fremdenplätze mit größeren
Erholungsheimen , in denen in erster Linie Be -
amte mit ihren Angehörigen Wohnung nehmen .
Erfreulich läßt sich bis jetzt der Ausländerver -
kehr an . Im ganzen sind 15 975 Ausländer ab-
gestiegen , wovon 12 312 aus die Heilbäder und
Kurorte entfallen .

Medizinalrat Gtöcker gestorben .
) ( Villingen , 29 . Juni . Am Freitag abend ist

hier im 80. Lebensjahre Medizinalrat Dr .
August Stöcker gestorben , der namentlich als
Arzt der Freiwilligen Sanitätskolonnen be-
kannt geworden ist , als welcher er über 50 Jahre
tätig war . Besonders fanden seine noch in den
letzten Jahren auf dem Gebiete des Trans -
portwesens für die Kolonnen gemachten
Erfindungen auch bei den übrigen badischen
Sanitätskolonnen Eingang . Der Verstorbene
wirkte als Bezirksarzt bis 1910 in Tauber -
bischossheim und bis 1920 in Villingen , wo er
bis zu seinem Tode als Krankenhaus - und
Schularzt weiter amtierte .

Bürgerausschußfitzung in Eggenstein.
km . Eggenstein . 29. Juni . Am Samstag , den

27 . Juni fand hier eine Bürgerausschußsitzung
statt . Der Voranschlag wurde einstimmig an -
genommen . In fast allen Punkten sind gegen-
über dem Vorjahre Abstreichuugen in ver -
fchiedener Höhe gemacht worden . Eine Er -
höhuna der Biersteuer und Einführung der
Bürgersteuer ist nicht notwendig . Zur Deckung
des ungedeckten Aufwandes find folgende Um -
lagen vorgesehen : Gewerbeertrag 2 -34 Mark
i . Vorj . 3 Mk j , Betriebsvermögen 16 Psg .
Vorj . 20 Psg . j , Grundvermögen 41,5 Pfg .
Vorj . 50 Pfg . ).

# Oberachern lbei Achern) , 29. Juni . Die
Gemeindeumlage wurde in der letzten Sitzung
des Bürgerausschusses aus 73 Pfg . vom Grund -
vermögen , 28 Pf,j . vom Betriebsvermögen und
525 Pfg . vom Gewerbeertrag festgesetzt . Die
Bürgersteuer braucht nicht eingeführt zu wer -
den . Die Herstellung eines Bades wurde ^ e -
nehmigt .

21 Prozent Aufwertung.
s. Singe « a . H . , 29 . Juni . In der Aussichts-

ratssitzung der Bezirkssparkasse Singen wurde
beschlossen , die alten Sparguthaben endgültig
auf 21 Prozent aufzuwerten . Vom 1. Januar
1932 ab werden diese aufgewerteten alten Spar -
einlagen zum gleichen Zinsfuß vergütet wie
die neuen Spareinlagen .

Badischer Zugendbund.
(.) Heidelberg , 29. Juni . Den Auftakt zur

Landestagung des Badischen Jugendbuu -
des vom 2g . bis 29 . Juni bildete die Begrüßung
auf dem Marktplatz , zu der sich eine stattliche
Schar , gegen 1000, Jungens und Mädels in
ihrer bündlerischen Tracht eingefunden Hatten .
Nach dem von einem Bläserchor gespielten Satz
von W . Hensel und gemeinsam gesungenem Lied
sprach der Vorsitzende des Ortsausschusses ,
Pfarrer Höf er , Worte der Begrüßung , in
denen er an die Tagung vor zehn Jahren in
den Mauern Heidelbergs erinnerte . Der Bun -
desleiter , Pfarrer Sp e ch t - Schopfheim , gab
ein Bild der Gegenwart , die überwunden wer -
den müsse, trotz Not und Zerrissenheit . Nach ge-
meinsam gesungenem Lied zogen die Teil -
nehmer in langem Festzuge zum Abendsingen in
die Peterskirche .

Der ' zweite Tag der Lairdestagung begann
mit Sportwettkämpsen , die lebhafte Beteiligung
fanden . Um 11 ll-hr folgte die Begrüßungs -
feter der Behörden und Ehrengäste , in der
Pfarrer Höfer über den Sinn solcher Tagung
sprach und seinen Begrüßuugsworten dem Dank
an die Bürgerschaft Ausdruck gab . Pfarrer
Specht schilderte das Wesen und die Entwick-
lung des Bundes , der , gegründet auf Christus ,
den Menschen in seiner Ganzheit erfassen will .
Darauf folgten warme Worte der Begrüßung
durch den Vertreter der Stadt , Bürgermeister
W i e l a n d , wie durch den Vertreter des Kul -
tus - und Unterrichtsministeriums und der
Volksschulen Heidelbergs , Laivbtagsabgeord -
neter Stadtoberschulrat H o f h e i u z . Ferner
ergriff Herr Kirchenrat Schlier als Vertreter
des Oberkirchenrats , Herr Professor D. Jelke
als Vertreter der Universität und Herr Pfar -
rer D. Oe st reicher als Vorsitzender des
Kirchengemeinderats Heidelberg das Wort .

Am frühen Sonntag morgen tönte Choral -
musik vom Turme der Heiliggeistkirche . Daran

schlössen sich die Festgottesdienste in der Heilig -
geistkirche und Johanniskirche an . Die Red -
ner waren Pfarrer Fuckel - Köln und Pfarrer
A n t h e s - Wiesbaden . Nach den Gottesdien -
sten hielt der Vorsitzende des württembergischen
Landesverbandes , Bankdirektor Sommer -
latt , vor zahlreicher Festgemeinde in der
Stadthalle den Hauptvvrtrag . Als Bekenntnis
vor der weiteren Oessentlichkeit wurde in der
frühen Nachmittagsstunde ein über 2800 Bund -
ler umfassender Festzug veranstaltet , der zur
Festwiese zog. Nach geselligem Spiel und Un-
terhaltung sammelte man sich dann mit herein -
brechender Dunkelheit am Platze des Bundes -
feuers , wo Pfarrer M a as die Feuerrede sprach,
die im Gedenken an den Führer Otto Roland
und die toten Freund « ausklang . Eine Wim -
pelweihe , sowie die am Montag stattgefundene
Bundesversammlung und Wanderungen be -
schlössen die inhaltsreiche Tagung .

Zusammenstoß auf dem Rhein .
Ein Toter.

# Weil a. Rh -, 29 . Juni . Zwischen Weil und
dem Kraftwerkbau Kembs geriet ein Fährboot ,
als es von der elsässischen Seite nach der badi -
schen übersetzen wollte , zu stark in den Wellen -
gang eines Rheindampfers mit Schlepper und
stieß an den Dampfer an . Dadurch riß das
Fährseil und die beiden Insassen wurden ins
Wasser geschleudert . Während der eine von
ihnen , der aus dem Badischen stammt , nach
einiger Zeit wieder an die Oberfläche kam und
das badische Ufer durch Schwimmen erreichen
konnte , ist der zweite Insasse , der IS Jahre alte
Armand O n g l e r aus Blatzheim , der in Baden
Lohngelder holen sollte , ertrunken .

Kind ertrunken.
s . Singen a. H. , 29 . Juni . Die Familie Jo -

Hann Haßler in Schienen hatte ihr INjähriges
Kind mit auf das Feld genommen . In einem
unbewachten Augenblick fiel es in einen vorbei -
fließenden Wassergraben , wo es , ehe es bemerkt
wurde , ertrank .

Bei lebendigem Leibe verbrannnt.
— Heidelberg , 29 . Juni . Den Flammentod

erlitt die Frau eines hiesigen Schlossermeisters .
Die Frau hantierte am Gasherd , wobei sie
wegen einer Verletzung an de? rechten Hand
die linke benutzen mußte . Die Frau scheint da-
bei der offenen Flamme zu nahe gekommen zu

sein , so daß ihre Bluse Feuer fing . In ihrer
Aufregung und Angst lief die Frau mit bren -
nenden Kleidern anstatt zur Wohnungstür zu
einer nicht mehr benützten Türe , die zu den
früher von ihrem Sohne bewohnten Zimmern
führt . So blieb der Vorgang von den Haus -
bewohuern unbemerkt und die Frau fand den
Flammentod vor der verschlossenen Türe .

Sägemühle niedergebrannt .
© Pforzheim , 29. Juni . Die Böhnle -Säge -

mühle in Kalmbach wurde von einem Schaden -
feuer eingeäschert . Aus das Wohnhaus wurde
vernichtet . Der Schaden ist außerordentlich
groß . Auch « ine Turbine für die Elektrizitäts -
Versorgung des Ortsnetzes wurde durch das
Feuer zerstört . Die Brandursache ist noch un -
bekannt .

Schweres Schadenfeuer.
bld . Wehr lbei Säckingen ) , 29 . Juni . In dem

den Familien Felber und Brüderle gehörenden
Anwesen in der Hauptstraße brach Feuer aus ,

das aus bisher unbekannter Ursache die Stal »
lungen und die angebauten Oekonomiegebäude
völlig einäscherte . Der Viehbestand ist mitver »
brannt . Die Bewohner konnten nur mit knap»
per Not das Leben retten .

Schlägereien
bei der Denkmalseinweihung in Stafforfc.
# Stasfort lbei Bruchsal ) , 29 . Juni . Anlaß ,

lich der Einweihung des hiesigen Kriegerdenk -
mals am Sonntag kam es zu wüsten Schläge -
reien , Zwischen Reichswehrsoldaten und Karls -
ruher Nationalsozialisten kam es vor dem Denk ,
mal zuerst zu einer harmlosen Reiberei . Die
Hitlerleute zogen dann ab, unterwegs sollen sie
im Dorf überfallen worden sein . Es kam dar -
auf zu wüsten Schlägereien , die aber durch den
Bürgermeister geschlichtet werden konnten .
Später kam es an einer anderen Stell « erneut
zu Auseinandersetzungen , wobei der 41 Jahre
alte verheiratete Wilh . Ernst zu Boden ge-
schlagen wurde . Ob er , da er einen Säbel in
der Hand hatte , die Nationalsozialisten be-
drohte , wird die Untersuchung ergeben .

Das Weil Im Mnuiitftnwttitf .
3 Lahre und 3 Monate Gefängnis für Mütter, 1 Jahr für Goldschmidt .

# Heidelberg , 29. Juni . In seinem über
2 Stunden dauernden Plaidoyer bedauerte
Rechtsanwalt Dr . Pseissenberger sehr die
disziplinäre Bestrafung der Generalpriorin und
des Prälaten Dr . Schäfer . Der Angeklagte
Muller habe keine harte Natur , deshalb habe
er auch keine Erfolge zu verzeichnen gehabt . Er
bestritt , daß die Buchführung absichtlich im Ein -
vernehmen seines Mandaten nachlässig geführt
worden sei . Für die skandalöse Buchführung
käme das leichtsinnige Leben des in die Schweiz
geflüchteten Paul Müller als Schuldgrund in
Frage . Ein betrügerischer Bankerott sei nicht
gegeben . In seinen Schlußworten ermahnte
Dr . Pfeisseniberger das Gericht , es möge den
Fall bei der Urteilsbildung aus dem Gesichts-
kreis der öffentlichen Meinung herausnehmen .

Im Anschluß daran plaidierte Rechtsanwalt
Edwin Leonhard für den Angeklagten Al -
fred Goldschmidt , wobei er gewisse Sympathien
für seinen früheren Kollegen Müller mitver -
band - Die Aussagen des ehemaligen Prälaten
Dr . Schäfer bezeichnete er als einseitig . Im
übrigen schloß er sich in juristischer Hinsicht den
Ausführungen Dr . Pfeiffenbergers an . Er bat
um eine Mindeftstrafe , soweit eine Verurteilung

See Ausbau »er SbentelnMiMrt
Die künftigen Aufgaben desVereins für die (Schiffahrt auf dem Oberrhein.

G Lörrach , 29. Juni . An der im Basler Rat -
haus am Samstag stattgefundenen 25. General -
Versammlung des Vereins für die Schiffahrt
auf dem Oberrhein nahmen wie alljährlich zahl -
reiche prominente Vertreter der schweizerischen
und badischen Wasserwirtschaft , der an der
Rheinschiffahrt interessierten Kantone der Nord -
und Ostschweiz, der Zentralkommission für die
Rheinschiffahrt in Straßburg , der deutsche Ge-
neralkonsul in Basel , des Rheinbauamts in
Freiburg i. Br ., des badischen Wasserwirtschaft -
Verbandes u . a . teil . Präsident I oerin gab
einen kurzen Ueberblick über die Entwicklung
des vergangenen Jahres und die wirtschaftlichen
Schwierigkeiten durch die Frachtensenkung und
das Ueberangebot an Schiffsraum , er gab aber
auch der Hoffnung Ausdruck , daß die Rhein -
schiffahrt sie überwinden werde . Nachdem die
R e g u l i er u n g , um die der Verein ein Vier -
teljahrhuudert kämpfte , verwirklicht wird , har -
ren nun seiner andere Aufgaben auf rein wirt -
schaftlichem Gebiete . Um deren Durchführung
zu erleichtern , stimmte die Versammlung , nach ,
dem Jahresbericht und Jahresrechnung , die
eine Gesamtsumme von 32 548 Fres . aufweist ,

diskvssionslos verabschiedet waren , den neu her -
ausgegebenen Statuten einstimmig zu . Sie
bezeichnen als Zweck des Vereins

„die Unterstützung der Bestrebungen zur
Ausdehnung der Großschifsahrt auf dem
Rhein bis zum Bodenfee , zum Anschluß
des Stromgebietes der innere » Schweiz an
die Rheinschissahrt . zur Verbindung mit der
Rhone und zum Anschluß der Schweiz an

das oberitalienische Wasserstraßennetz ."
Neu in den Vorstand gewählt wurde Regie -

rungsrat Wenk - Basel , Nationalrat Velpke
der unermüdliche Vorkämpfer der Rheinschisf-
fahrt bis nach Basel wurde unter allgemeinem
Beifall zum Ehrenmitglied des Vereins er -
nannt . Auf dem Dampfer „Bern " der schwei -
zwischen Schleppschiffahrtsgesellschaft unternah¬
men die Teilnehmer der Generalversnnmwng
und ihre Gäste bei strahlendem Sonnenschein
eine Dampferfahrt , von Basel bis nach Brei -
fach , wo Bürgermeister Meyer unter Hin -
weis auf die herzlichen Beziehungen zwischen
Basel und Breisach die Schweizer und die ba-
bischen Gäste am wichtigsten Punkte des Kaiser -
stuhls willkommen hieß .

Oer deutsche Liedertag im Lande.
Hagsfeld .

Hagsfeld , 29. Juni . Anläßlich des Deutschen
Liedertages veranstaltete der Gesangverein
„Liederkranz " unter Leitung seines Dirigenten
Herrn Goßmann ein Platzkonzert . Im Mittel -
punkt der Veranstaltung stand die Ansprache
des 1. Vorsitzenden des Karlsruher Sänger -
gaues , Herrn Dietz . Eine stattliche Anzahl Zu -
Hörer verfolgte mit Interesse die Darbietungen .
Den Abschluß bildete ein gemütliches Beisam -
mensein , verbunden mit der Ehrung des Mit -
gliedes Josef Kleber für 25jährige Zugehörig -
keit zum Bad . Sängerbund im Vereinslokal zur
Krone .

Bruchsal .
Bruchsal , 29 . Juni . Der deutsche Liedertag

fand gestern mittag auch hier seine Würdigung ,
indem fünf Vereine des badischen Sänger -
bundes an verschiedenen Plätzen der Stadt je
vier Lieder ertönen ließen und damit eine
dankbare Zuhörerschar anzogen . Anschließend
wurden vor dem Rathaus zwei Gesamtchöre ge-
sungens : Silchers „Durchs Wiesetal gang i jetzt
na " und „Wo gen Himmel Eichen ragen " von
Heinrichs . Altstadtrat Gaßmann feierte dann
in trefflichen Worten das deutsche Lied als
höchstes Gut aller Volksteile und als Grund -
stein der Heimatliebe . Als Bekenntnis zum

deutschen Liede wurde dann von sämtlichen An -
wesenden das ewig heimelige „Am Brunnen
vor dem Tore " gesungen .

Baden -Baden .
Baden -Baden , 29. Juni . An dem am gestrigen

Sonntag vom Deutschen Sängerbund im gan -
zen Reiche veranstalteten Werbesingen beteilig -
ten sich auch die vereinigten Männergesangver -
eine unserer Stadt . In der Mittagsstunde tra -
ten im ganzen neun Vereine , die sich auf Junen -
stadt, Weststadt und Stadtteil Lichtental ver -
teilen , mit Gesangs -Konzerten an verschiede-
nen Plätzen an die Oessentlichkeit und die Ein -
wohnerschaft brachte der Veranstaltung reges
Interesse entgegen .

Kehl.
Kehl , 29. Juni . Im Ramen des Deutschen

Liedertages fanden gestern auch hier zwei Chor -
konzerte im Freien statt , das eine vom „Kehler
Männerchor " im Rosengarten und das andere
vom „Männergesangverein Frohsinn " vor der
Christuskirche . Es waren lauter deutsche Volks -
lieder , die von den beiden Vereinen gesungen
wurden , bei herrlichstem Sonnenschein in Got -
tes freier Natur . Die beiden Veranstaltungen
hatten eine große Zuhörerschaft herbeigelockt ,
die durch begeisterten Beifall herzliche Dank -
barkeit bekundete .

wegen der Vergehen gegen das G - m. b . H.»
Gesetz in Frage kommt . Rechtsanwalt Leon-
hard beantragte serner die Aushebung des Hast-
besehls für den Angeklagten Goldschmidt . Es
kam denn zu einer Replik zwischen dem Ober ,
staatsanwalt und der Verteidigung , wobei man
sich über den Unterschied zwischen Zuchthaus
und Gefängnis unterhielt . Im Schlußwort
wandte sich der Angeklagte Müller dagegen , daß
er keine Reue gezeigt habe.

Nachmittags 6 Uhr wurde folgendes Urteil
verkündet :

Der Angesagte Ludwig Müller wird wegen
Untreue und wegen einfachen Bankrotts
zu drei Jahre « , drei Monaten Gefängnis ,
der Angeklagte Alfred Goldschmidt wegen
der gleichen Delikte zu einem Jahr Ge-

sängnis verurteilt .
Bei beiden Angeklagten wird die Unter -
suchungshast in Höhe von neun Monaten in
Anrechnung gebracht . Bei Goldschmidt wurde
der Haftbefehl aufgehoben .

In der Urteilsbegründung wurde
zum Ausdruck gebracht , daß es sich bei dem Ver -
trag , der zwischen den Schwestern und der Woh-
nuugsbaugesellschast beschlossen war , um einen
gemischten Vertrag gehandelt habe , der zum
Teil ein Generalunternehmervertrag und zum
anderen Teil ein Treuhändervertrag sei . Ob»
jektiv habe somit « in Baugeldervertrag bestan-
den , von dem Müller gewußt habe . Ludwig
Müller habe vorsätzlich sich und d« r Wohnungs -
baugesellschast einen Vermögensvorteil ver -
schaffen wollen . Insgesamt Hobe er für die
WohnungSbaugefellschaft ntti für ^ nzelnen
Gründungen einen Betrag von 1326 000 RM .
übernommen . Es liegt eine fortgesetzte
Untreue vor . Bei dem Angeklagten Gold -
schmidt ist das Gericht der Ansicht, daß er den
Baugeldervertrag gekannt habe . Dem Ange -
klagten komme die Abwesenheit des eigentlichen
Buchhalters Paul Müller sehr zustatten . Für
Ludwig Müller sei strafmildernd berücksichtigt
worden , daß er nicht vorbestraft ist und daß ihm
das Vertrauen des Klosters offen entgegen -
gebracht worden und schließlich , daß er gestän-
dig gewesen sei . Erschwerend falle ins Gewicht,
daß er feine Stellung als Rechtsanwalt aus -
genützt und mit den Geldern leichtfertig gewirt -
schastet habe . Von . der Erkennung der be-
antragten Ehrenstraf « wurde abgesehen , weil
das Gericht der Ansicht war , daß Müller aus
grobem Leichtsinn , nicht aber aus ehr -
loser Gesinnung gehandelt habe .

AmtlicheNachrichten
Ernennungen, Versetzungen, Zuruhesetzungen

der vlanmäbigen Beamte » .
Aus dem Bereich des Miutstertums des Inner » .
Er » a» ut : Kanzliftin Hedwig Schmitt be! der La«-

dcsversicherungsanstalt Baden zur Kauzleiafsiftentiu :
Kanzleiaffiftent August Wilhelm Stolz bei der Lau -
desVersicherungsanstalt Baden zum BerwaltungS-
affiftenten .

Ueberiritt tu de» Ruhestand kraft Gesetzes : Friedrich
I a e o b i , Direktor d«S OberversichcrungSamts Frei -
bürg .

Aus dem Bereich des Badische » Landtag ».
Gestorben : Landtagöstenograph Friedrich Selber ,

l i ch in Karlsruhe .
Aus dem Bereich des Justizministeriums

Ernannt : Auftizrat FuliuS Oppenheim « r in
Mannheim zum Oberjuftizrat daselbst , Direktor Rudolf
Messer in Mannheim zum Handelsrichter , u . Kauf -
mann Samuel H i r s ch b r u ch daselbst »um Handels ,
richterftelluertreier bei den Kammern für Handelssachen
des Landgerichts Mannheim .

Bersetzt : Oberaufseher Hugo K a st n e r beim Be -
zirksgefängnis Donaueschingen »um LandeSgcfängni »
Freiburg und Auffeher Hermann Kiefer beim Law»
desgefiingnis Freiburg »um BezirkSgefängntS Dvnaue -
Ichingen .

Zur RuSe gefetzt a» s Anfucheu : GerichSverwalter
Fakob Gieser beim Amtsgericht Ettenbeim ,

Uebertritt in de » Ruhestand kraft Gesetze» : Mini »
fterialoberrechnuwgsrat Heinrich B o tz beim Fustiz -
Ministerium und Oberrcchnungsrat Gustav Schnei »
der beim Landgericht Heidelberg aus 1. Sept . 1981.
Aus dem Bereich des Miutsteri » « » des Kultus uud

Unterricht ».
Berlieheu : den Prwatdozenten Dr . Max Svrin »

g e r und Dr . Edmund L y s i n f k i an der Handel «»
Hochschule in Mannheim die Dienftbezeichnung auher -
ordentlicher Professor für die Dauer ibrer Zugehörig ,
keit zum Lehrkörper der HawdelsHochfchM« Mannheim .

Er » a» » t . Hauvtlehrer Fritz Frey in Heidelbera
zum Rektor daselbst.

G Idi bin im Bad gut angezogen, idi Kaufe bei Rud. Hugo Dietrich
■MlMnsflfl »» I »m Voll ». fgßJHh s »s •* Badamint « ! tob Mk. J . M m



ZK. 179 Karlsruher Tagölatt, Dienstag , den 30. Juni 1931 Seite 5

Aus der Landeshauptstadt
Ein Wort

in aller Munde.
Jetzt ist Sommer , und im Sommer , da ist der

»Karlsruher Lido" Trumpf . Wer da nicht hin -
geht , der zählt nur halb , nicht wahr ? Also, tue
deine Pflicht , sagte ich mir und sonnenbade auch ,
und wenn dich die Schnaken aufzufressen drohen ,
dann sei ein Mann und ertrage es geduldig , es
ist ja so schön am Rheinstrand zu saulenzen .
Ich habe pflichtgetreu gehandelt . Wissen Sie ,
was mein stärkster Eindruck dort war ? Die
Schnaken ? Oh , nein , auch nicht die Hitze und
nicht die vielen Menschen, sondern das Wort
fabelhaft Lassen Sie mich erzählen :

Die Sonne scheint heiß aus die Erde nieder .
Da ist es im Wasser am schönsten . Wozu haben
wir denn auch ein so nettes Schwimmbecken ?
Da tummeln sich eine Anzahl junger Mädchen ,
Wettschwimmen , wasserballspielen und lackien
und jubeln und jauchzen aus Freude am Baden
und Leben - Halten sich an den Holzkreuzen fest
und spritzen einander , dann kommt der Wasser»
ball wieder an die Reihe , einer der beiden gro -
ßen Bälle wird geholt , ins Wasser getrieben ,
einmal schiebt man ihn den andern zu , dann
kommt man selber unter ihn . Herrlich ! So
herrlich , daß eines der Mädchen ihrem Herzen
Luft machen muß : „Kinder , dieses Rappenwört
ist doch fabelhaft !"

Sie und Er ldiesmal nicht Harold Lloyd)
liegen nebeneinander und lesen . Das „Karls -
ruher Tagblatt ". Was ? Den Roman . „Vier
Mädels aus einem Boot "

. Sie : „So schön wie
die vier möchte ich es auch einmal haben . weißt
du . hier ist es ja ganz nett , aber so allein auf
einer Insel , und dann noch im Meer ! Und
wie der Schriftsteller das alles so klar und an -
schaulich schildert, daß man die Mädels lieb ge-
winnt und sie am liebsten zu Freundinnen hätte ,
das ist einfach fabelhaft ." Er : „Ja , du hast recht,
die vier Girls möchte man am liebsten kennen -
lernen , zwei Blonde , mein Geschmack "

, sein
schelmischer Seitenblick auf seine Gefährtin , die
dunkelbrünette Haarfarbe hat ) , „am liebsten
wollte ich dann jeder nacheinander einen Kuß
geben , du , das wäre f a b e l h a ft . . Die
kleine Eifersuchtsszene ist bald wieder beigelegt .

Die jüngere Generation - Buben - Haben ge-
badet und ruhen in der Hitze der Junisonne .
Sie sprechen vom Sport (von was sollen sie
sonst auch reden , dazu noch in Rappenwört ? ) ,
ausnahmsweise diesmal nicht vom Fuß - , son-
dern vom Wasserball . Thema ist das am SamS -

tag stattgefundene Wasserballspiel um die sud-

deutsche Meisterschaft im Kübler Krugibad - Lo -

kalpatriotisch sind Sportler ja alle , besonders ,
wenn noch die Begeisterung der Jugend mit -
spielt . Heute aber haben sie es nicht von den
Karlsruhern , denn diese haben ja so hoch ver -
loren , da sind sie nicht würdig , den Gesprächs -
gegenständ von einer so illustren Gesellschaft
von sporterfahrenen Buben zu fein - Dazu
haben ihnen die Darmstädter in die Nase ge-
stochen und obwohl sie sonst sehr kritisch sind
(das muß man doch wohl , wenn man etwas vom
Sport verstehen will , nicht wahr ?) , von den
Darmstädtern sind sie begeistert , und Berges ,
von Berges schwärmen sie direkt . „Wie er den
Ball aufnimmt und weitergibt , wie er seinem
Bewacher durchbrennt u - durch einen wuchtigen
Stoß ein Tor erzielt , so daß der arme Karls -

ruher in seinem ,„Kästlein " nur zuschauen kann ,
wißt ihr . das ist fabelhaft !"

Das war in Rappenwört , wo diese Unter -

Haltungen erlauscht wurden , und man könnte
meinen es sei nur ein kleiner Sonnenstich , der

diese Wörtchen die Menschen dort so viel ge.
brauchen läßt . Daß dem nicht so ist . das hatten
Sie im Stadtgarten erleben können , am Sams -
tag abend bei der Johannisfeier . Als nämlich
da die drei Kanonenschläge den Beginn ankün -
digten und die ersten Raketen in die Luft stie-
gen , das Johannisfeuer entzündet wurde , ein
roter Schein sich im See wiederspielte , und von
den hoch gestiegenen Raketen grüne , gelbe und
blaue Lichter die festliche Gesellschaft da unten
in einem seltsamen Farbenspiel beleuchtete , da
konnte man hier und dort hören ( neben Aaahs
und Ooohs ) „So ein schöner Abend habe ich

lange nicht mehr erlebt , das Feuerwerk , das sie
heute zeigen , ist fabelhaft !"

Was wollen Sie ? Die Leute finden eben
alles fabelhaft , ein neues Kleid , «inen Film ,
ein originelles Wort . Die Hooversche Aktion ,
der neue Weltrekordflug eines deutschen Segel -

fliegers , die langen Abendkleider , die vielen
Schnaken und die heiße Sonn « , das alles ist
fabelhaft . Man kann darüber schimpfen, man
kann darüber lachen, was mich betrifft , ich
finde diese Mode eines Wortes einfach faaaaa -
belhaft . C. tt .

Karlsruhe als Hitzezentrum .
Untersuchungen über das Großstadtklima

Bon Professor Dr ,
Die klimatischen Verhältnisse einer Großstadt

weichen ost erheblich von denen des umgebenden
Freilandes ab . Da der Kulturmensch immer
mehr in Städten zu leben gezwungen ist , hat
die Atmosphäre der Großstädte sowohl für den
Meteorologen als auch den Hygieniker und
Städtebauer besonderes Interesse . Bekanntlich
gehört die badische Rheinebene , die als flacher
Trog zwischen Randgebirgen eingebettet ist, zu
den w i n d s ch w ä ch st e n Landschaften Deutsch-
lands . Durch das Häusermeer von Karlsruhe
wird die Windgeschwindigkeit noch weiter herab -
gesetzt , so daß sich oft stagnierende Luftmassen
im Stadtgebiet bilden , die im Sommer bei hei-
terem Himmel unter der Wirkung der Sonnen -
strahlung s e h r h o h e Temperaturen annehmen .
Im Karlsruher Freiland dagegen sorgt die
größere Windgeschwindigkeit für genügende
Durchmischung der Lust in der Vertikalen und
Zufuhr kühlerer Höhenluft (Lustaustausch ) . An -
dererseits wirkt am Tage auch der Staub -
geholt der Großstadtatmosphäre tempera¬
turerhöhend , weil Staub die Sonnenstrah -
lung stärker als rein « Lust absorbiert . In der
Nacht aber bremst der Dunst der Großstadt die
Wärmeausstrahlung in den Weltraum ab , wo-
durch die nächtliche Schwüle bei Windstille zu-

A . Peppler -Karlsruhe .
die Bahnhöfe und nähere Umgebung stark ver -
qualmten , wie das oft an heißen , windstillen
Abenden beobachtet werden kann . Der Turm -
berg lag in der Inversion , die Temperatur stieg
vom Wiesengelände östlich Karlsruhe bis zum
Berggipfel um 2,8 Grad aus 135 Meter Er¬
hebung . , .

Die Abkühlung der Großstadt in wind -
schwachen Sommernächten erfolgt weniger durch
Ausstrahlung der Großstadtluft selbst , die zu
sehr mit Rauch - und Staubmassen erfüllt ist , als
durch die allseitig langsam gegen das Stadt -
innere vorbringenden strahlungsgekühlten Luft -
mafsen des umgebenden Freilandes , die all-
mählich die städtische Wärmeinsel zerstören . Das
Einsließen der Kaltlust unter die warme Stadt -
lust erfolgt dabei vorzugsweise längs der
Straßen , die an der Peripherie der Stadt ins
Freiland münden , was durch einen schwachen
gegen das Stadtinnere gerichteten Lustzug in
windstillen Nächten festgestellt werden kann . Es
bildet sich ein Zirkulationssystem ähnlich wie bei
Seewind . Da die vertikale Mächtigkeit deS um¬
gebenden Kältesees nur wenige Meter beträgt ,
kann Kaltluft nur dann in das Stadtgebiet
einströmen , wenn letzteres in gleicher Höhe ober
tiefer als die Umgebung gelegen ist.

Ein Lastkraftwagen
macht die Straße unsicher

Ein Elektromonteur aus Baden -Lichtental
teilte am Sonntag abeud von Neu --Malsch aus
einer Polizeiwache telephonisch mit , daß er , als
er mit seinem Personenkraftwagen , in dem noch
ein Bekannter von ihm saß , an einem mit An -
gehörigen einer politischen Partei be-
setzten Lastkraftwagen auf der Landstraße
bei Neu -Malsch vorbeifuhr , von dem Last -
kraftwagen aus mit Steinen bewor -
fen wurde , wodurch seinem Mitfahrer durch
einen Wurf ein Zahn eingeschlagen worden sei.

Der Lastkraftwagen , dessen Insassen von
Karlsruhe aus am Sonntag zu einer auswär -
tigen politischen Tagung gefahren waren , wurde
bei seiner Rückkehr nach Karlsruhe zwecks
näherer Feststellungen von der Polizei angehal -
ten . Bei der Durchsuchung des Lastkraftwagens
wurden , sechs Steine in ungefähr Eigröße
vorgefunden .

Wie später bekannt wurde , sollen noch einig «
junge Leute , die auf einer Albbrücke bei Rüp -
purr saßen , von demselben Lastkraftwagen aus ,
im Vorbeifahren mit einem Steinwurf
und einem Wurf m i t e i n e r leeren Bier ,
flasche bedacht worden sein. Die beiden Bor -
gänge bedürfen noch näherer Aufklärung .

nimmt und die Sommerabende oft so unan -
genehm sind.

Zur Untersuchung der Temperaturverhältnisse
an heißen Sommertagen habe ich mit Auto
Temperaturquerschnitte durch die
Stadt gelegt . Die Fahrten wurden bis Rap -
penwört , Turmberg , Rüppurr und Schützenhaus
ausgedehnt . Es zeigte sich, daß an heißen Som -
mernachmittagen mit stärkerer Lustbewegung
(mindestens 2—3 Meter/Sek . ) auch die Stadt -
lust in genügendem Austausch mit der Um -
gebung stand , so daß das Stadtinnere nur 1—2
Grad wärmer war als das Freiland . Ganz
andere Verhältnisse aber traten bei W înd -
stille , besonders gegen Abend em . Jetzt
lagerten über dem Stadtgebiet heiß « stag-
nierende Luftmassen , während sich rings um di«
Stadt durch Ausstrahlung e .n Kaltluftsee
gebildet hatte . Auch Mühlburg und Durlach
waren Hitzezentren . Die Temperaturdlfferenzen
zwischen dem Stadtinneren und der Umgebung
betrugen bis 7 Grad , wie beistehende I s o -
thermenkarte von Karlsruhe am
Abend des 23. Juli 1929 als Beispiel zeigt.

Die Warmluftmassen der Stadt flössen in
einiger Höhe über dem Boden aus dem Stadt -
inneren heraus nach der kälteren Umgebung .
Hierdurch wurde im Verein mit der stärkeren
Wärmeausstrahlung des Freilandes eine scharfe
Inversion erzeugt «Warmluft über der strah -
lungsgekühlten Bodenlust ) , die an den Rauch-
säulen der Lokomotiven des Haupt - und Güter -
bahnhoss deutlich sichtbar wurde . Die Rauch-
Massen konnten die ,n ö—10 Meter Höhe über
der unteren Kaltluft lagernden Warmluft -
schichten nicht durchstoßen (Sperrschicht ) , so daß

Gtädtewettkampf für Polizeihunde.
Der Siegerpreis fällt zum erstenmale nach Karlsruhe.

Bei der , für Führer und Hunde und auch für
die zahlreich aus Baden und Pfalz erschienenen
Zuschauer äußerst ermüdenden Hitze ; fand heuer
der „Badisch-Pfälzische Städtewettkampf für
Polizeihunde für 1931" in Rastatt statt , wofür
der „Verein der Hundefreunde Rastatt "

, Vor -
sitzender Herr Heß , einen überaus wertvollen
Wanderpreis , den „Goldenen Mann von Ra -
statt " gestiftet hatte . Besonders für die Hunde
war es überaus anstrengend , in dem , jedes
Schattens barem Gelände von früh Morgens
um 6 Uhr bis Abeiids um 17 Uhr zu arbeiten .
Daß trotzdem die Leistungen sämtlicher Hunde
so hervorragend waren , zeugt von der guten
Qualität und Ausbildung derselben . Je ein
Paar ausgewählte , auserlesene Polizeihunde
waren von den mitkonkurrierenden Vereinen
und Ortsgruppen gestellt, welche den großen
Verbänden wie : Deutscher Schäferhund , Verein
Sitz Berlin „S . V .", Erster Polizeihundverein
Sitz Duisburg , Reichsverband , Badisch- Psälzi -
scher Dressurverband angehören . Man sah
Spitzenleistungen von Hunden , für welche die
Zuschauer mit spontanen nicht mehr enden wol -
lenden Beifall quittierten und alten , kämpf-
gewohnten Führern sozusagen das Wasser im
Munde zusammenlief . Hierbei darf nicht un -
erwähnt bleiben die Arbeit eines Hundes , des
deutschen Schäferhundes Kauz v . Blasien -
berg , Führer Herr H. Stier st orfer .

Karlsruhe , welcher an Feinheiten und
Exaktheit eine kaum zu überbietende Gesamt -
leistung geboten hat .

Die Richter , Herr Kieser , Mannheim und
Herr Reuter , Rastatt hatten bei der wenn auch
hart auf hart gehenden , so doch äußerst fairen
und in rein sportlichen Grenzen gehaltenen
Arbeit der Führer ein leichtes , dagegen bei der
durchwegs ausgeglichenen , hervorragenden Ar -
beit der Hunde ein sehr schweres Amtieren .
Sieger blieb die zum ersten Male mitkonkur -
rierende „Ortsgruppe Karlsruhe des Vereins
für Deutsche Schäferhunde „S . V .", welche da-
mit zum ersten Male den Städtekampssieger -
titel nach Karlsruhe holte und zugleich Gewin¬
ner des i Moldenen Mannes von Rastatt "
wurde . Nachstehend die Resultate :

Sieger : Ortsgruppe des . -Vereins für
Deutsche Schäferhunde „S . V ." Karlsruhe
(Deutscher Schäferhund Kauz v . Blasienberg ,
Führer Herr H . Stierstorser , Karlsruhe, - Deut -
scher Schäferhund Tajar v . Blasienberg . Führer
Herr K . Schuhmacher Karlsruhe ) ,- 2 . Preis :
Verein der Hundefreunde Rastatt und Umge¬
bung (Deutscher Schäferhund Blido v . Boll -
mannshausen Führer Herr I . Weingärtner .
Rastatt, - Deutscher Schäferhund Cäsar v. Teu -
felsloch , Führer Herr . E . Cappel ) ,

- 3. Preis :
Verein der Hundefreunde Gaggenau und Um -
gebung (Deutscher Schäferhund Rolf , Führer

den ersten zehn Jahren nur
die milde , reine , nach ärztlicher Vor¬
schrift für die zarte , empfindliche Haut
der Kleinen besonders hergestellte

NIVEA
KINDERSEIFE
Schonend dringt ihr seidenweicher
Schaum in die Hautporen ein und
macht sie frei für eine gesunde
und kräftige Hautatmung , und was
das bedeutet , merken wir Erwach¬
senen an uns selbst : Wohlbefinden
und Gesundheit hängen von ihr ab .

u . Aor
h .. reiben Sie sich vor dem Sonnenbade kraftig mit

NIVEA -CREHE
Hautfunktions-]
u Massage -ÖlJNIVEA -ÖL

ein . Beide enthalten das hautpflegende Euzerit . Beide vermindern die Gefahr
schmerzhaften Sonnenbrandes , beide braunen Ihre Haut , auch bei be¬
decktem HimmeL Nivea -Creme wirkt bei Hitze angenehm kühlend .Nivea -Öl schützt . Sie bei unfreundlicher Witterung vorm „Frösteln " und
damit vor Erkaltungen . Nie mit nassem Körper sonnenbaden ! Und stets
vorher einreiben ! — Nivca -Creme : RMoM bis IJ0 , Nivea -Öl : 1.10 u. 130
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Herr Chr . Albers , Besitzer Herr G . Buhl , Gag «
genau , Deutsche Schäferhündin Elze v. Ortels -
blick , Führer Herr W . Weber , Besitzer Herr Kä-
stel, Guggenau ) ,' 4. Preis : Hundesporiverein
Wiesenthal (Deutscher Schäferhund Dantes t>.
d . Hedwigsburg , Führer Herr St . Rollt , Be -
sitzer Herr K . Reichert , Wiesenthal ? Deutscher
Schäferhund Tell , Führer Herr Metzger , Wie-
senthal ) ,' 5. Preis : Erster Deutscher Polizei -
hundeverein lSitz Duisburg ) , Ortsgruppe
Karlsruhe ^Deutscher Schäferhund Donar von
Äalsmundstor , Führer Herr I . Graf . Karls -
ruhe - Deutscher Schäferhund Carlo v . Rennfeld ,
Führer Herr W . Hock, Knielingen ) ,- 6. Preis :
Verein der Hundefreunde Karlsruhe (Riefen -
fchnautzer Eugen v . d . Martinshöhe , Führer
Herr Friedr . Bähre , Besitzer Hm Dr . Grit «
ning , Karlsruhe, - Deutscher Schäferhund Edilo
v. d. Deisterpforte , Führer Herr H. Stierstor -
ser , Karlsruhe, - ferner Verein der Hunde -
freunde Pirmasens (Airedal -Terrier Baron v .
Landgrafen , Führer Herr Daniel , Pirmasens .

Die neuen Zigaretten -
Packungen .

Zur Wiedereinführung der 10-Stück -Zigaret -
ten -Packungen wird uns von der Landeszentrale
des Badischen Einzelhandels geschrieben:

Wie aus Händlerkreisen mitgeteilt wird , be-
steht bei den Rauchern vielfach die Meinung , daß
die neuen 10 -Stück -Packungen bereits am 1 . Juli
im Handel erhältlich sind . Diese Auffassung ist
falsch . Die Belieferung des Handels mit den
neuen Packungen kann aus technischen Grün -
den vor dem 5 . Juli vielfach nicht erfolgen . Der
Handel wird deshalb bis dahin die noch vor -
handenen alten Bestände zu den bisher gültigen
Preisen ausverkaufen .

Zum Tag des Liedes .
Auch der Männergesangnerein ^Frohsinn "

unseres Vorortes Bulach folgte >dem Rufe des
deutschen Sängerbundes und veranstaltete am
Sonntag vormittag aus Anlaß des deutschen
Liedertages ein Werbekonzert , das einen sehr
guten Eindruck hinterließ . Nach dem deutschen
Sängerspruch hörte man eine Reihe vorzüglich
zu Gehör gebrachter Lieder , wie Beethovens
„Vesper "

, Innsbruck ich mutz dich verlassen ",
Silchers ,£ > wie herbe ist das Scheiden "

, dann
„In der Frem .de"

, und als Abschluß öas neckische
„Mädchen hast du Lust zu trutzen "

, „Ein
Männlein steht im Walde " und Krämers .Lustig
zieht der Spielmann aus "

. Der Sängervor -
stanö des Vereins , Herr B . M a ck e r t , fand
begeisterte Worte für unser schönes Volkslied
und den deutschen Männergesang und sor-
oerte in seiner Ansprache besonders die
Jugend zum Beitritt in unsere Männer -
gesangvereine auf . Seine trefflichen Ausfüh -
rungen > sowie die Liodervorträge des Vereins ,
lösten bei den zahlreich Erschienenen dankbaren
und größten Beisall aus .

Der evang . Zugendsonntag
am 21 . Juni

wurde auch in den Karlsruher Kirchen
festlich begangen . Die Kirchen waren durch die
Jugend mit Blumen geschmückt . Die Jugend -
bünöe waren mit ihren Wimpeln und Fahnen
in ihrer kleidsamen Tracht vollzählig erschienen,
denn Jugend und Gemeinde gehören zusam »
men . Der Jugendsonntag stand unter der
Losung : „Es geht um Gottes Macht und Reich,
um Gottes Sieg auf Erden ". — Der Nachmit -
tag vereinte die Bünöe mit vielen Aelteren zu
frohem Spiel und Wandern, ' so waren z . B . die
Bünde der Mittelpfarrei mit vielen Gemeinde -
gliedern zu einem Ferienheimtag auf der
Aschenhütte bei Herrenalb vereint , wo auch ein
Waldgottesdienst stattfand .

Die evangelische Jugendbewegung hat vieler -
lei Gestalt : ©it ., B .D .J ., Eichenkreuzbünde ,
Verband weibl . Jugend , um nur die wichtigsten
zu nennen . In allen gedeiht frisches und srom -
mes Leben , das jeden Freund der Kirche mit
Hoffnung und Zuversicht erfüllt . Eine befon -
ders schöne Feier bot der Karlsruher B . K .
seinen Freunden durch die Uraufführung des
Films von der Reichstagung , die in den
Pfingsttagen dieses Jahres in Greiz stattgefun -
den hat . Der Führer des B .Ä. Karlsruhe -Ost ,
Herr Zeichenlehrer Kast , der diesen Film auf-
genommen hat , führte ihn vor , nachdem er selbst
und der badische Bundeswart Herrmann über
die äußere Gestalt und das innere Wesen des
B .K . gesprochen hatten . Fast 2000 ©Jt .Ier ha¬
ben an der Tagung teilgenommen , etwa der

10. Teil der deutschen Mitglieder , dazu auch
solche aus dem Elsaß und den verlorenen Ge-
bieten im Norden und Osten . Der Film und
die frischen Lieder der Karlsruher B ^K .ler sowie
die Worte der B .K .-Führer Kast und Herrmann
gaben zusammen einen sehr lebendigen Ein -
druck von der Art dieses Bundes . Epk.

„Ritter Kurts Brautfahrt " noch z« sehe« . Von
dem beim Brand es Münchener Glaspalastes
vernichteten Oelgemälde von M . v . Schwind
„Ritter Kurts Braut fahrt " aus dem
Besitz der Badischen Ännsthalle hat W. K r a t t
für sein Bad . Denkmäler -Archiv neben einer
Gesamtausnahme 18 eingehende Detailauf -
nahmen gefertigt , die alle die feinen , liebens -
würdigen Einzelszenen des prächtigen Bildes
zeigen . Eine Zusammenstellung davon ist im
Schaufenster der Kunsthandlung Moos aus -
gestellt.

Standesbuch - Auszüge.
TobcSfSlle und Beer !»Ig>t «gs,eitcn . 36 . ftutti : Joh - nn

Schmitt , Maschln « narbeiter , Witwer , alt 70 Jahre .
lDurlach .) — 27 . Juni : Otw Heiß . Schlosser , ledig ,
alt 94 Mahre . Otto Burkart . Fuhrmann . Ehemann .

alt 34 Jahre . «Mörsch . ) Marie Kepler , alt 77 Jahre .
Witwe » Dtt Benedikt Keßler , Schmiodemeifter . —
28. Juni : Katharina , alt kJahre . Vater Otw Wetztl .
Buchbinder . lPfortz .) Franz Lehmann . Wagen -
Wärter a . D . , Witwer , alt 89 Jahre . Mühlburg . I
Hermann Beckmann , Stadtbaurat , Ehemann , alt
A Jahre . Keuerb « stattung am t . Juli , 10 .80 Uhr .

Oeftbattlicke Mitteilung .
Festtage für G- ldknavve betitelt die Fa . I . Schueycr

eine Veranstaltung , irfe durch ihre g>ünsti >g«n Any «ibote
verdient , bah sie allgemein Heckannt wird . Es grenzt an
das Unwahrscheinliche . wenn man die Angebote in den
Fenstern sieht , wie z. B . ganz hilftsche Muster in Wasch¬
seiden sür 48 und «8 Pfg . oder reinseidene Foulands
für 2 .95 Rm . , ober hübsche Sommerkleider schon für
1 .7S und 1.85 Rm . Es würde »u weit führen , alle die
vorteilhaften Angebote auszuführen , doch dürfte eine
Besichtigung der Fenster und ein « Ausnützung dieser
günstigen Gelegenheit sicher lohnend sein .

Ist dl« Befreiung von Arterienverkalkung möglich ?
Diese Schicksalsfrage für Hunderttausende von Leiden -
den beantwortet eingehend und allgemeinverständlich
eine Broschüre , welche ganz kostenlos und portofrei von
der lkroneu -Avotheke , Berlin W . 8, Block 136, Fried «
richstratze 160 , an jedermann versandt wird . Man be-
achte das diesbezügliche Inserat .

Elefanten gegen Gerichtsvollzieher.
Eine Pfändung mit Hindernissen.

Daß den Gerichtsvollziehern bei Psändnngen
Schwierigkeiten gemacht werden , ist eine alltäg -
liche Erscheinung, ' zu den Seltenheiten darf es
jedoch gerechnet werden , daß Elefanten zur
Abwehr der Pfändungsexekution
aufgeboten werden . Diesen gewichtigen Hinder -
nissen sah sich ein Gerichtsvollzieher gegenüber ,
als er bei einem in N . gastierenden Zirkus¬
unternehmen eine Pfändung vorzunehmen
hatte . Da dem Beamten von den Zirkusleuten
Schwierigkeiten gemacht wurden , rief er Polizei -
lichen Schutz herbei . Im Begriff , mit Hilfe
eines Polizeiveamten eine gepfändete Schreib -
Maschine aus dem Büromagen des Zirknss -eS
herauszuholen , sahen sich die beiden Beamten

plötzlich der geschlossenen Phalanx der von den
Zirkusleuten ausgebotenen Zirkuselefanten ge-
genüber , so daß auch der Hüter des Gesetzes
diesem Hindernis machtlos gegenüberstand . Erst
als der Besitzer des Unternehmens durch Weg-
holen der Elefanten den Weg freigab und dem
Schauspiel , das eine zahlreiche Zuschauerschar
angelockt hatte , ein Ende bereitete , konnte der
Gerichtsvollzieher seines Amtes walten . Bei
dem Nachspiel vor dem Schöffengericht in N.
stellte sich heraus , daß man den Hauptschuldigen
nicht erwischt hatte . Der in Köln wohnhafte
Zirkusbesitzer erhielt wegen Beamtennötigung
30 Rm . Geldstrafe .

Karlsruher Ringtennisspieler
unternehmen Propagandafahrten.

Der Karlsruher Ringtennisklub
weilte am Sonntag , 21. Juni , in Frankfurt
a . M ., um daselbst im Stadion mit einer Mann -
schast , bestehend aus zwei Damen und je zwei
Herren de? Senioren - und Altersklasse , in
Einzel - und Doppelspielen das Ringteunisspiel
vorzuführen . Die gezeigten Darbietungen fan -
den bei den Anwesenden lebhaften Beifall und
es darf als Erfolg dieser Vorführung angesehen
werden , daß nicht nur die Verwaltung des Sta -
diöns , auf dxreN Einladung hin die Veranstal -^
tung erfolgte , sich zur Anlage von Ringtennis -
platzen bereit erklärt hat , sondern auch bereits
die Gründung eines Klubs in die Wege geleitet
ist , der sich die Pflege des Ringtenniöspiels in
Frankfurt zur Aufgabe macht.

Die Ringtennisabteilung des V .f .R . K a n -
d e l hatte auf Sonntag , den 21 . Juni 1031,
ebenfalls eine Propaganda -Mannschaft des
Karlsruher Ringtennisklubs eingeladen , um
für dies« in Kandel noch junge Sportart An -
Hänger zu werben . Die zahlreich erschienenen
Interessenten verfolgten mit Spannung die ein -
zelnen Kämpfe . Der Leiter der Ringtennis -
abteilung des V .f.R ., Herr Winstel , dessen Jni -
tiative die Anlegung der Plätze in Kandel zu
danken ist , brachte wiederholt zum Ausdruck ,
wie sehr er dem K .R .C . Dank wisse für seine
Bereitwilligkeit , Vorftthrungsspiele auszutra -
gen , da auf diese Weise am besten Klarheit ge-
schaffen werde über die Auslegung der Spiel -
regeln , über Fragen der Platzanlag « , der Spiel -
kleidung , der Schiedsrichter usw. Gerade für
die kleinen Vereine auf dem Lande sei es nütz-
lich , Fühlung mit dem K.R .C. zu haben , da er
aus dem Gebiete des Ringtennissports als süh-
rend anerkannt sei , um die Entwicklung der
Spielweise zu verfolgen und um mit Hilfe des
Klubs durch Propaganda und durch. Ueberlaf -
sung von Werbematerial dem Sport neue An -
Hänger zuzuführen .

Wie bereits häufig , konnte man auch in Kan -
del die Wahrnehmung machen, daß die eifrig -
sten Spieler und Förderer des Ringtennis -
sports in den Rethen der älteren Sportbeflisse -
nen zu suchen sind , die rasch den hohen Wert
der Körperausbildung durch das RingtenniS¬

spiel erkannt haben und die diesen neuen Sport
nunmehr zusätzlich oder unter Aufgabe der bis -
her betriebenen anderen Sportarten pflegen .

Die Vorführungen von Rinngtenisspielen zu
Propagandazwecken in Frankfurt und in Kan -
del waren die ersten Veranstaltungen dieser
Art . Bei dem lebhaften Interesse , das sich
überall für das Ringtennisspiel bemerkbar
macht, ist daher zu erwarten , daß dk r̂ Karls -
ruher Ringtennisklub mit seinen anerkannten
Spitzenleistungen » och öfters im Lanse des
Sommers an anderen Orten spielen wird , um
das Ringtennisspiel noch in weiteren Kreisen
bekannt zu machen.

Wetternachrichtendienfi
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Unter dem Einfluß des hohen Druckes über
Europa haben wir seit Samstag heiteres , hoch-
sommerliches Wetter , das im wesentlichen auch
morgen andauern wirb . , „„

Wctteraussichtcn für Dienstag , den 80. Juni :
Fortdauer des meist heiteren Hochsommerwet¬
ter ?- . Höchstens vereinzelt Gewitter .

Wassertemperaturen friijj 8 Uhr :
Bodensee bei Konstanz 20 Grad .
Rhein bei Rappenwört 19 Grad .

(3 wornenros. © nerter . (Dnaro veaecx !. G trorKig. % oeaecn
* Schnee a Graupeln. <« Neöe» KQfWiti £r.(g ) Uinö$nue . o -» seff

cicnter csi j5 oiassiQe» Südsüdwest fb stürmten« lordwcsj
Oie Pfcue »liegen mir dem winde. Die oeiden Stationen stenendenZatt»
ten oeDen die Temperatur an. Die Linien tfer"indC0 Orte (Sit olclciu*
%tf lumtvMtAu umoercr hatten Luitdruck

Tagesanzeigev
Dienstag , de » 30 . dntti 1931.

Bad . Latidestbeater : -20—22.30 Uhr : ^Voruntersuchung ".
Stubeuicnftnus : '20 Uhr : Overnabend des Mnn «sche»

Konservatoriums .
Sonseroatorium Post sAaiserallee 14) : 16 % UHr: Prü «

fungs -Vorwiele .
Stadtgarten : -20—23% Uhr : Konzert des PHi>IHaruwn<o

schen Orchesters .
Residenz -Lichtspiele : Mach ' rotes Licht , wir wollen

Tango tanzen .
Sasse « Museum : 20 4̂ Uhr : Gesell schoftS-Z?ans : int

unteren Lokal SMlnltltr -.ffonfttri .
Colosscum : 30% Uhr : Gwbes Konzert der Polizei »

kapelle.

Voruntersuchung. — Schauspiel von Max Alsberg und Otto Ernst Hesse.
Gerda , die Tochter des LandgerichtsratS Bie -

nert , ist dem Studenten Fritz Bernt heimlich
verlobt . Dieser ist ein durch besondere Lebens -
umstände vielfach gehemmter , schwerblütiger
Charakter . Vergebens seine Anstrengung , sich
aus den Fesseln zu lösen, die ihn an die Dirne
Irma Kabisch ketten . WaS ihm nicht gelingen
will , versucht für ihn Gerdas Bruder Walter
zu erreichen . Im Einverständnis mit Bernt
will er sich nach diesem zu bestimmter Stunde
in die Behausung deS Mädchens begeben. Am
Treppenaufgang des Hauses legt Bernt für thn
die Wohnungsschlüssel an verborgener Stelle
nieder . Am Tage nach diesem verabredeten
Besuch findet man die Kabisch ermordet . — Die
Kriminalpolizei stellt fest , daß der zur Berneh -
mung herbeigerufene Bernt gegen Abend eine
sehr heftige Ausspräche mit der Ermordeten
hatte . Schwer belastet wird er in Untersuchungs -
Haft genommen , die der LandgerichtSrat Bie -
nert , ein unbeugsamer , pflichtstrenger Jurist ,
selbst verfügt . Bernt verweigert wichtige Be -

kundungen , weil er Walter Bieuert für de«
Schuldigen hält und ihn unbedingt decken will .
Hierbei verwickelt er sich in die bedenklichsten
Widersprüche , weiß schließlich nicht mehr ein
noch aus und erleidet vor seinem Verteidiger ,
dem Justizrat Schreiner , einen schweren Ner¬
venzusammenbruch . Dem LandgerichtSrat Bie «
nert aber steigt doch , trotzdem ihm der Indizien »
beweis gegen Bernt lückenlos erscheint , ein be-
klemmender Verdacht auf . Eine Unterredung
Walters mit seiner angswerstörten Schwester
Gerda bringt zunächst die Aufklärung , daß Wal -
ter gar nicht dazu gekommen war , den beabsich-
tigten Besuch bei der Kabisch auszuführen . Wer
war nun aber bei ihr ? — Der Flurnachbar der
Dirne , der philosophische Buchhalter Anatol
Scherr , weist auf die r- chte Fährte . Die Kabisch
hatte am Tage ihrer Ermordung einen Wert -
brtef mit 6000 Mark empfangen . Scherr kann
diejenige Person bezeichnen, die davon Kennt ,
ni » hatte .

Kirsch-
MaiWialade
bereiten »

Opekta
W « » u» Frachten gewonnen

Rezept No. I
Z55 Pfd . dunkle , süße Kirschen, netto ,
also entsteint gewogen ( jedoch ohne
Wasser ) , gut zerdrückt ( nach Belie¬
ben Saft einer Zitrone ) mit vorerst
1 Pfd . Zucker zum Kochen bringen .
Nachdem es auf der ganzen Ober¬
fläche brausend kocht , noch 7-8 Minu¬
ten gründlich durchkochen , dann wei¬
tere 2H Pfd . Zucker hinzu (aber kei¬
nesfalls weniger ) , Topf vom Feuer ,
1 Flasche Opekta „flüssig" zu 95 Pfg.
1—2 Minuten gut einrühren .
Auch aus sämtlichen anderen
Früchten kann man köstliche Mar¬
meladen mit Opekta bereiten .
Es gibt auch Trocken -Opekta , . das
ist Opekta in Pulverform . Beutelchen
zu 25 und 50 Pfg.
Vorsicht beim Opekta -Einkauf ! Nicht
zu verwechseln mit ähnlich
lautenden Bezeichnungen .
Opekta ist nur echt mit dem damp¬
fenden 10-Minuten-Topf.
Achtung !
Fordern Sie nur Opekta mit Kartonhülle,

Kirschtorle "'S
mit kristallklarem (J &berguß
Man belegt einen Tortenboden mit Kirschen
oder beliebigen anderen Früchten ( Erdbeeren ,
Aprikosen usw . ) und stellt dann in wenigen
Minuten den Ueberguß wie folgt her : Der Saft
einer Zitrone , 2 Eßlöffel Wasser sowie 6 gut
gehäufte Eßlöffel Zucker werden unter Rühren zum Kochen gebracht (ab¬
schäumen ) . Nun wartet man ungefähr 1 Minute, bis die Kochbläschen sich
verzogen haben , rührt 2 ^ Eßlöffel Opekta „flüssig" in die heiße Masse
und schüttet diese regelmäßig über das aufgelegte Obst. Die vorgeschrie¬
bene Menge Zucker darf keinesfalls vermindert werden , da die
Früchte selbst viel Feuchtigkeit haben und der Geleeguß infolgedessen
noch nachträglich stark Wasser zieht . Da der Guß innerhalb 1 bis 2 Minu¬
ten fest wird , so hat das Uebergießen elligst gleichmäßig zu erfolgen. Dieser
Guß ist kristallklar und stellt ein reines Gelee dar . Die Quali¬
tät der Torte wird um ein Vielfaches verbessert , denn jetzt erst hat sie den
reinsten Geschmack der Früchte , die nicht mehr in schleimigem Ueberguß ,
sondern in krisallklarem , leuchtendem Geleeguß eingebettet sind. Wünscht
man den Ueberguß etwas reichlich, so erhöht man die genannten Mengen
je um die Hälfte, also 1K Zitrone , 3 Eßlöffel Wasser , 9 Eßlöffel Zucker,
3% Eßlöffel Opekta „flüssig".
Opekta - Gesellschatt m. b. H ., Köln a. Rh . - Nippes ..

denn diese enthält das diesjährige stärkere Opekta und die neuesten Gratisrezepte .

Zorn Umzug
10 %

auf

6rund Miellen
Waldstraße 26

lllara, Motten
vertilgt radikal

lingez—Vertilgungs- Ansialt
Friedr . Springer
Markerafenstr . 52.
Laden . Telcf . 3263.

Iaus mit der Ware!
20 -40 % Rabatt

auf viele Artikel

sommerloppenod. Hosen q qa
in großer Auswahl 6 .SO UiilU

Windjacken
10 . SO <

Lagermäntel
für alle Berufe . . . 4 .90 '

Herren - Hosen _schwarz , weiß u . grau gestr . ^

R . MATTES
am Ludwigsplatz , Erbprinzenstr. 31.

8.75
3.90

berücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten d.
«Karlsruher Tagblattes "
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Generalversammlungen.

Berlin -Karlsruhe — Opposition .
Die G .B . der Berlin - Karlsruher In -

oustricwerkc A .- lA. aenehmiate den wieder Mut *
dcndcnlosen Abschluß für 1930. Vertreten waren
23,125 Mill Rm . Aktien , darunter 11,00« eineitc , nicht
stiinnibcrechtiftte Aktien . Die mit 72 000 Rm . Aktien
vertretene Opposition unter Aühruua von Justizrat
Gottschalk erklärte , dast ein derartin nroßer Besitz an
einencn Aktien eine normale Kurscntwickluua nahezu
ausschließe . Erschwerend käme hinzu , daß der Rück »
kauf der Aktien nicht aus einem Gewinn , sondern
aus der « ubstauz herrühre . Tic Berwaltuna führte
hierzu aus , daß sämtliche Aktien zum Börsenkurs
» irfaekauft seien , -sie stelle den Antra « , weitere

Mill . :H nt . Aktien zurückzukaufen , so
» aß sich dann die Hälfte des Aktienkapitals im Bc -
sitze der Gesellschaft befände . Man wolle jedoch nicht
das Aktienkapital reduzieren , wolle vielmehr stille
Reserven schassen . Bon der Opposition wurde dieser
Schritt als eine Borbereituna zur Liaui -
dation und Gründunft einer Holdina -
gefellfchaft bezeichnet . Schließlich wurde
der Antrag aeaen die Stimmen der Opposition unter
Stimmenthaltung der Deutschen Bank mit 4877
Stimmen anaenommen .

Aus Anfrage wurde noch mitgeteilt , daß die Betei -
ligungen an den Mauser werken mit etwa 00
Prozent und an den D ü r e n e r Me t a l l w e r k e n
mit unter 70 Prozent zu Buche stünden . Aus dem
Aussichtsrat scheidet der Direktor der DD . -Bank , Dr .
Werner Kehl , endgültig aus . Neu gewählt wurde
Bankier Max Herz vom Bankhaus « Ponholz u . Co .
und das bisherige Vorstandsmitglied Hermann
!' oebe .

Bergmann.
Die o . G .V . der Bergmann Elektrizitätswerke

A . -® ., Berlin , genehmigte den Verlustabschluß . Der
Aussichtsratsvorsitzende Dr . v . Stank betonte , daß
sich die im Berichtsjahr schon unerfreuliche Beschäf¬
tigung der Werke noch weiter verschlechtert habe .
In letzter Zeit sei durch Russenausträge eine Besse -
rung eingetreten . Durch .sparuiaßnahmen und Still -
legungen unrentabler Abteilungen werde man der
Entwickln »«, Rechnung tragen . Die Berluste in eini -
gen elektrotechnischen Abteilungen haben auch erheb -
liche stille Reserven beansprucht . Durch Ausnahme
neuer ,̂ abrikationszwcigc hofft man die Rentabilität
wieder herzustellen . Bon dem 0 Mill . Rm . betra -
» enden Aktienkapital der r i st e r A .-G . habe man
bisher 2 Mill . Rm . übernommen . Ans den rest -
lichen Aktienbesitz bestehe eine Option . In Süd -
amerika seien die eigenen Häuser liquidiert worden .

Hein , Lehmann .
Die G .B . der Sein , Lehmann u . Co . A . -G . . Eisen -

konstruktionen , Brücken - und Tiefbau , Genehmigte
de» Abschluß für 1980 mit 310 000 gegen 341000 .» IN.
Reingewinn . Nach Zuweisung von wieder 20 000 Rm .
für Rücklage wird der Rest vorgetragen , wahrend
«m Vorjahr noch « Prozent Dividende zur Vertei -

luna kamen . Der ^ abrikationsgewinn nt im Bc -

richtSjahre ans 1,30 gegen 2 .0S Mill . zurückgegangen ,
da der Geschäftsgang sich im Lause des Jahres w »
ientlich verschlechterte .

Chemische Albert .
Die G .V . der Chemischen Werke vorm . A . u . C .

Albert . Amöneburg , genehmigte den wieder dividen -
denlosen Abschluß und wählte Gras Hcnckel von
DonnerSmarck neu in den Aussichtsrat . Nach den
Verwaltungsaussührungen zu verschiedenen Ans ragen
ergab sich aus Verkauf von Rcichsschuldbuchforderiiu -
gen ein in der Gewinn - und Berlnstrechnuug ver¬
rechneter Kursgewinn von 167 000 Rm ., so daß die
Gesellschaft unter Berücksichtigung des Gewinnvor -
trages tatsächlich mit einem Betriebsverlust von etwa
70 000 Rm . abgeschlossen hat . Tic Liquidität konnte
erheblich verbessert werden . Ende dieses Monats
werden Bankschulden überhaupt nicht mehr bestehen .

Kokswerke und chemische.
Die o .G .V . der Kokswerke und chemische Fabriken

A . - G . in Berlin genehmigte den Abschluß sür 1930
mit 5 nach 8 Prozent Dividende . Aus Anfrage wurde
mitgeteilt , daß in dem bekannten Prozeß gcgen Saft -
man Kodak die Aussichten in der zweiten Instanz
günstig seien wenn » nch noch eine gewisse Revisions -
Möglichkeit sür den Gegner bestehe . An einen Ab -
bau an der Beteiligung an der Niedcrschlesischcn
Bergbau A . - G . werde trotz der ungünstigen Loge
dieser Gesellschaft nicht gedacht . Die Liqnidität habe
sich inzwischen wesentlich gebessert . Tic Unkosten -
senkung betrage bei den Verwaltungskosten im gcsam «
ten Konzern etwa 1« Prozent . Bon den Abbau -
maßnahmen sind 10 Prozent der Beamten und 7 Pro -
zent der Arbeiter bclrossen worden . Während die
Lage im Kohlenbergbau bekanntlich weiter schlecht
sei , arbeiten die chemischen Abteilungen im neuen
Jahre noch einigermaßen befriedigend .

Dynamit Nobel .
Die G .V . der Dynamit A .-G vorm . Alfred Nobel

u . Co . erledigte die Regularien und beschloß , die
zur Durchführung der angekündigten Fusionen vor -
geschlagene Kapitalerhöhnng um S,S Mill . Stamm -
aktien . Wen in den Aussichtsrat gewählt wurde Ge -
neraldirektor Friedrich Flick .

Viktoria, Allgemeine Versicherung.
In der G .B . der „Viktoria " zu Berlin Allgemeine

Versicherungs A .- G . Berlin , gab zur Präsenzliste ,
die 37» ) Aktien mit ebenso viel stimmberechtigten
Stimmen auswies , die Verwaltung eine Erklärung
ab über ihren Standpunkt betreffend Abtretungen
der stimmberechtigt eingetragenen Aktionäre . Aus
Grund dieser Erklärung gab die Michaelgrnppc zn
allen Beschlüssen bis aus die SatznngSändcrnngcn
Protest zu Protokoll , da von ihrcn 808 Aktien nur
4fiO einfache und 32 doppelte Stimmen anerkannt wa -
ren . .>̂ ur Geschäftslage betonte die Verwaltung , daß
das Storno den reinen Zuwachs sehr beeinträchtigt .
Ein besonderes Augenmerk richte man ans das Kleine
Lehensgeschäft . Da eine Aenderung der Prämien »
Politik keinesfalls erfolgen werde , beurteilt man an -
gesichts der Erfolge der letzten Monate die Aussichten
nicht ungünstig' « :) •! ilSSJ »131 )0 CDf!f] I' 'i ^ rs" ^

Eine Riesenanleihe der Sowjetregierung .
. Die Sowjetregierung künöigt die Aufle « una einer
inneren Anleihe von 1600 Mtll Rubel an , der
größten in der bisherigen Geschichte des Sowiet -
staateS . Eine Verzinsung von 10 Prozent ist vor -

äesehcn . Fälligkeit in zehn Jahren . Die Anleihe
trägt die Bezeichnung „Anleihe des dritten entschei -
denden JahreS des Fünsjahresplanes und ist dazu
bestimmt , neue großzügige Jndustriepläne verwirk -
lichen zu Helsen . Der Gewerkschastsrat brachte einen
Ausruf heraus , wonach jeder Arbeiter in Höhe dreier
Wochenlöhne subskribieren , während jedes junge
Mitglied der kommunistischen Partei außer seiner
eigenen Zeichnung sechs weitere Zeichner durch ge-
eignete Propaganda gewinnen sollte . Neber die Aus -
sichten des Zeichnungsersolges lauten die Meinungen ,
soweit die städtische Bevölkerung in Betracht kommt ,
zuversichtlich . Nicht so einsach liegen die Verhältnisse
auf dem Lande : schon bei früheren Zeichnungen er -
wies sich das . Immerhin wird angenommen , daß
ein Wandel zum Besseren eingetreten ist , seitdem die
landwirtschaftlichen Kollektivwirtschaften ein neues
und mächtiges Mittel darstellen , um die Baueruschast
»ur Zeichnung anzuregen .

Es gibt Kenner der Verhältnisse , die diesen O p t i -
mismus nicht ganz teilen . Nicht einmal
hinsichtlich der städtischen Bevölkerung , obwohl der
moralische Druck , den man auf sie ungleich stärker
ausüben kann , als auf die ländliche , nicht unter -
schätzt werden darf . Was die Bauern anbelangt , lo
ist ihre Organisierung längst noch nicht durchgcsührt .
Aber nicht einmal die organisierten werden aller
Wahrscheinlichkeit nach einen starken Prozentsatz für
die Zeichnungen stellen . . . . . .. ^ ix .

1800 Mill . Rubel aus kleinen und kleinsten Zeich-
nnngSteilen zusammenzubringen , erfordert wahrlich
eine äußerst strass durchgesührte Organisation und
weitgehende Durchdringung der großen Masse . So -
mit wird der Erfolg oder Mißerfolg der Anleihe
zugleich - in Prüfstein nach dieser Seite hin werden .

Sie Holzindustrie
unter dem Druck der Ueberprodnktion. —- Bei

Berlnstpreisen noch zinsfreie lange Kredite.
Die erhoffte Frühjahrsbclebung in der Holzindu -

strie ist vollkommen . ausgeblieben . Aus allen -Stall *

chen kommen Klagen über einen gänzlich unzurcichen -
den Auftragsbestand , der zu weitgehenden Betriebs -

einschränkungen zwingt . Trotz des gedrückten Preis -

Niveaus müssen den Abnehmern langsristige zinssrele
Kredite gewährt , werden . Unter diesen Umstanden
bedeutet die ErGhung des ReichsbankdiskonteS eine

schwere Belastung für das Holzgewerbe . ES wird

befürchtet , daß die N o t v e r o r d n u n g mit ihren
weiteren Steuerlasten einen Rückgang des Konsums
und der Kapitalbildung zur Folge haben wird , wo -

durch insbesondere die Möbelindustrie , die •palj *

Hausbauindustrie und andere vom Baumarkt ab -

hängige Branchen betroffen werden . Bon der Holz -

hausbauindlustrie wird bereits berichtet , daß nach Er -

laß der letzten Notverordnung verschiedene Bau -

Herren die in Aussicht genommene AustragSvergebung
für Holzhäuser zurückgezogen haben . In der M o .

belbranche stockt gleichfalls bei vielen Firmen
der Absatz nahezu völlig , obwohl die Preise bis an

die unterste Grenze des Möglichen gesenkt wurden .
Dazu kommen zahlreiche Insolvenzen im Möbel -
Handel : infolge der schlechten Beschästigungslage der
Möbelindustrie hat auch die Sperrholzt n du -
strie über einen unzureichenden Auftragsbestand bei
ungenügenden Preisen und über schleppenden Zah -
lungseingang zu klagen . Die Bemühungen , als
Ausgleich für den zurückgegangenen JnlanXSabsatz
den Export zu steigern , haben zu keinem Ersolg
geführt .

^

Heinrich La « z A . -G .. Mannheim . Die schon mehrere
Male wegen bisher unbeendeter Berhandlnngen zwi¬
schen den Großaktionären vertagte ordentliche G .B . ,
die die Abschlüsse für ISA und 1980 zu erledigen
bätte itt jetzt zum 20. Juli 1981 einberufen worden ,
bezieht sich aber lediglich aus den Abschluß sür 1929.
dessen dividendenloses Ergebnis bereits im Mai 1980
bekanntgeworden ist . Eine Vorlage des Abschlusses
für 1980 ist nicht auf die Tagesordnung gefetzt wor -
den .

G B Hessische Snnstmühle A . -G . in Mannheim .
Die

'
GB in der 2028 Stimmen vertreten waren ,

fetzte die
'

Dividende aus 8 «101 Prozent fest und
wählte drei ausscheidende A .R . - Mitglieder wieder .

Drikotsabriken I . Schießer A .- G ., Radolfzell . Der
Rohüberfchuß ging in 1030 nach der vorjährigen klei¬
nen Steigerung weiter auf 1 290 018 II <10 <851 Rm .
erheblicher zurück . Die Generalunkosten konnten
nur von 1 120 aus 1580 WS Rm . gesenkt werden ,
so da « sich der Verlustvortrag von 5«, 082 um 290 08«
auf MO IM Mm bei 2,112 Mill . Rm . Aktienkapital
erhöht Neben nnv . 51187 Rm . Reserven erscheinen
ErneuerungSsonds 4*485 ° *

}« »•
1431 °8 Verbindlichkeiten 1882 3/0 (2 095 8/1 )
andererseits Immobilien 137 « 4M ( 1281588 ) Ma¬
schinen , Einrichtung 780 702 >08» 867 , Borrate
1182 55« «1 »87 748) , Kasse , svertschr sten 11g »42
«90 278) , Forderungen 807 299 (1100 30S> Rm .

Mannheimer Produktenbörse .
Mannheim , 29. Juni . Deutscher Roggen und Wei -

zen sind aus Herbstlieserung reichlich angeboten bei
ermäßigten Preisen . Greifbarer deutscher Weizen da -
gegen ist kaum vorhanden . Die Preise sind gehalten .
Die Anslandsosserten sind unverändert . Die Börse
verkehrte in stetiger Haltung . Jnlandsweizen »0
bis Z0 .50, Auslandsweizen 31,50 —32,50, Inlands -
roggen 24 , Jnlandshaser 19,25—20 .75, Braugerste
nicht notiert , Futtergerste 20,75—21,S5, südd . Weizen¬
mehl , Speztal Null . Juni —Juli 40,25 , Sept .—Okt .
37,50 , südd Weizenauszugsmehl , gleiche Termine
44,25 bezw . 41,50 , Weizenbrotmchl . gleiche Termine
26,25 bezn » 23 .50, Roggenmehl 82/50 —8S, Weizen -
klcie , sein 10,25, Biertreber 9,75—10, Leirsaat , nicht
notiert . *

Berti « , 29 . Juni . iFunkspruch . ) Metallnotierunaen
sür je 100 Kg . Elcktrolytknpser 87 Rm . , Original -
hüttcnaluminium . 98—99% in Blöcken 170 Rm . , desgl .
in Walz - oder Drahtbarren , 99% 174 Rm . , Rein¬
nickel , 98—99% 350 Rm . . Antimon -Regulus 51 bis
53 Rm ., Feinsilber (1 Kg . sein ) 41 — 13 Rm .

Das deutsche Problem —
ein Wettproblem .

James D . Mooney , Vizepräsident der General
Motors Corp . und Letter der gesamten Export -
Tätigkeit der General Motors Corp . äußerte sich
über das Weltfeierjahr wie solgt :

Der Schritt des Präsidenten Hoover , der die Mög -
lichkeit eines einjährigen Moratoriums sür Deutsch -
lands Kriegsverschnldung schus , war mehr als eine
sreundliche Gcste gegenüber einer Natton in wirt -
schastlicher Bedrängnis . Er illustriert viclmchr auf
das eindrucksvollste die Jiitcrcfsenvcrflcchtilng , die
allc Jndustrtevölkcr zusammenbindet , und sein un -
mittelbarer Erfolg , der sich nicht nur aus die euro -
päischen Börsen beschränkte , sondern auch gleichzeitig
in einer neuen zuversichtlicheren Stimmung der In -
dustrie in Amerika zeigte , beweist , wie stark das
deutsche Problem in Wahrheit ein Weliproblem ge-
worden war , und wie notwendig seine Lösung v>urde
sür das Wohlergehen aller Industrievölker . Wir
wollen hassen , daß dieses eindrucksvolle Beispiel als
eine Mahnung sür die Zukunft dient , daß über allen
nationalen Sonderintercssen stets das größere All -

gemeinintercssc steht , daß durch wirtschaftliche Ver¬
flechtung die Welt eine einzige große Gemeinschaft
geworden ist , in der Glück und Unglück eines Einzel -
Mitgliedes unentrinnbar die Gesamtheit mittressen
muß . In Erkenntnis dieser Wahrheit werden wir in
Zukunft hoffentlich die Grundlagen sür besseres Ber -
ständnis und größcrc Eintracht finden .

Klöckner ohne Dividende ?
lieber das voranssichtliche Ergebnis des am 30.

Juni ablausenden Geschäftsjahres 1930/31 der Klöck -
ner -Werke A . -G . hört die „Kölnische VolkSzeitung " .
daß zwar der Gewinn ans dem Kohlenhandel gut
war und auch die Beteiligungen rentabel gearbeitet
haben , bcziv . kleinere Beteiligungen gewiniivriilgeiid
abgestoßen werden konnten , jedoch , wenn auch die
Abschreibungen gut verdient worden seien , der dar -
Über hinaus » och verbleibende Gewinn die Vertei -
lung eiltet nenncnswerlen Dividende kaum zulassen
dürfte . Man rechnet zwar mit gute » Ergebnissen >i » s
den Jntcrekscngcmcinschaste » mit der WtnterShall
Konzernbetriebe Stickstosswerke in Rauxel , wie auch
aus den Maschiiicilbaiiintcressen des Konzerns , wo
man auf eine neu konstruierte Rangierlokomotive
mit Oelfeuerung Erwartungen setzt. ,

Schwacher Wochenbeginn .
Ungünstige Wirtschaftsverhältnisse beeinflussen die Tenvenz.

Krankfurier Abendbörse .Berlin , 20 . Zum . (Eigenbericht . ) Die Börse war
trotz der sesten Neunorker Börse s ch w a ch. Fast auf
der ganzen Linie ergaben sich Kursrückgänge von 2
bis 5 Prozent . In verschiedene » Werten lag stärke -
reS ^ lngebot , angeblich siir holländische Rechnung vor .
Speziell Kaliwerie waren angeboten und 3—7 niedri¬
ger . In Börsenkretscn erwartet man einen nngün -
stigen Absatzbcrichi , außerdem verstimmt die Still -
l e g u n g d e S Werks A s ch e r s l e b e n der Kali -
werke Ascherslcben . Ebenso verweist man aus Bc -
iricbSeinfchränkungen bei der Demag und neue Mal -
scncntlassungcn in Ostobcrschlesien , die den Blick wie -
der aus die ungünstige Wirtschaftslage lenken .

Die politischen Momente traten heute in den Hjn -
tergrund , da sich bezüglich der sranzösisch -amerika -
Nischen Verhandlungen kcinc neuen Gesichtspunkte
ergeben haben . Bon verstimmendem Einfluß war
die Tatsache , daß Reichsbankanieile mit MinuS -
MinuS -Zeichen erschienen und 4,75 niedriger einsetz -
ten . Auch Nordlond waren mit 50,75 nach 53,87
empfindlich gedrückt . Neu - und Altbesitz waren an -
geboten . Der Dollar mar vorbörSltch 4.2135— 4.214(1,
das Pfund mit 20 .19K zu hören . Von Ufanecn
nannte man London —Kabel 4 .8W40. TageSgeld er¬
forderte 8—9 Prozent .

Im Verlauf wurden die AnfangSkurfe noch um
etwa 1 Prozent unterschritten . Am Rentcnmarkt
wurde die ?1oung -Anleihc 2,5 Prozent niedriger be -
wertet . Die Devisennotierungen hielten
sich weiterhin am oberen Goldpunkt sür die Haupt -
Valuten . Die Abgaben wurden ans ^ twa 30 Mill .
Reichs -mark geschätzt . Der Privatdiskont bc -
trug unverändert 7 Prozent .

Die Börse schloß abgeschwächt und säst
überwiegend zu den niedrig st en Ta¬
geskursen . In Farben kam wieder Ware her -
aus . Du anhaltenden Ansorderungen am Devisen -
markt verstimmten . Nachbörslich hörte man wenig
veränderte Kurse .

Berliner Produktenbörse .
Berlin , SO. Juni . sFunkspruch . ) Amtliche Produk -

teunotiernngen «für Getreide und Oelsaateu je 100»)
Kilo , sonst je 100 Kilo ad Station ) : Weizen :
Mark . , 75— 70 Kg . 272—274 , Juli 271—270 , Septem¬
ber 232—231,75 Blies , Oktober 233 ; matt . Roggen :
Mark ., 70—71 Kg . 213—215 , Juli 198—195 , September
185,25— 181,75 , Oktober 185,50— 184,75 ; matter .
Gerste : Futter - und Jndustriegerste 182— 108 ;
ruhig . Hafer : Mark . 107—171, Juli 178,50— 177,50,
Sepiembcr 154— 161,50 , Oktober 154,50— 152,50 Brief ;
matt . Weizenmehl 32—37,25 ; kaum behauptet . Rog¬
genmehl , 70% , 28 .75—81 ; kaum behauptet . Wcizeii -
kleie 13— 13,25 ; matter . Roggcnkleie 11,75— 12 ; mat¬
ter .

Sonstige Märkte.
Magdeburg , 20 . ,> uni . Wcißzucker teinfchließl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen —,
Juni 32,40 , Juli 32,55 Rm . Tendenz ruhig .

Bremen , 29. Juni . Baumwolle . S ch l u ß k u r S .
America » Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Psund 11 .52 DollareentS .

Karlsruhe , 29. Juni . Biehmarkt . ES waren zu¬
geführt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht
gehandelt : 33 Ochsen : al ) 42 - 40, aS ) 40—42 . bl ) 30
bis 40, k>2 ) 37—39, e ) 35—37, d ) 84—35 ; 56 Bullen :
а ) 37—38, b ) 34— 35 , e ) 33— 34 d ) 80- 33 ; 33 Kühc :
ul — , b ) 17—26, c ) 15— 17 ; 130 Färsen : a ) 43—40 ,
б ) 35—41 ; 150 KSlbcr : a ) — , b ) 50- O2, e ) 56- 7.9 ,
d ) 52—56, c ) 40— 45 ; 1126 Schweine : a ) 43— 45 , b ) 45
bis 47 . e ) 17—51 , d ) 40—52, e ) 46 51 , Saue » 85- 30
Rm . ! endcnz : Rinder langsam , Ueberstand : Kälber
langsam , geräumt ; Schweine mittelmäßig , geräumt .

Karlsruh «, 29 . Juni . Fleischgroßmarkt . Der
iVleischgroßmarkt in der neuen Fleischgroßmarkthalle
des Städt Schlachthofes war beschickt mit 108 Rinder -
vierteln , 16 Schweinen . 2 Kälbern und 1 Hammel .
Preise für ein Pfund in Pfennigen : Kuhfleifch 3«
bis 42, Rindfleisch 70—80 , Farrensleisch 62—68,
Schweinefleisch 78—92 , Kalbfleisch 85—05 , Hammel¬
fleisch 90—02 , Markt schleppend .

Manheim , 29. Juni . . (Drahtbericht . ) Biehmarkt .
Es waren zugeführt und wurden sc 50 Kilogramm
Lebendgewicht gehandelt : 158 Ochsen : all 45— 47, a2 )
86—38, bl ) 38— 40 ; 168 Bullen : a ) 36- 38, b ) 82—34 ,
c ) 80—32 ; 268 Kühc : a ) 34—38 , b ) 28—32, cl 22 - 24 ,
d ) 14— 18 ; 408 Färsen : a ) 47—48, b ) 41— 48, c ) 86—89 ;
940 Kälber : a ) — , b ) 50—56, c ) 4» - ö0, d ) 40—44,
e ) 83—88 ; 27 Schase : b ) 30—83 ; 3205 Schweine :
a ) — . b ) 44— 46, c ) 46—47, d ) 47—48 , e ) 44—46, Sauen
41—48 Rm . Tendenz : Rinder mittel , geräumt : Käl -
ber schleppend , Ueberstand ; Schweine mittel , geräumt .

Frankfurt , 20 . Juni . sDrahtbericht . ) Biehmarkt .
Es waren zugesührt und wurden je 50 Kilogramm
Lebendgewicht gehandelt : 324 Ochsen : al ) 44—48 ,
a2 ) 40— 48 , bl ) 33—30 ; 127 Bullen : a ) 38—42, b ) 34
bis 87 ; 422 Kühe : a ) 35—38 . b ) 20—84, c ) 22—28 ;
850 Färsen : a ) 44— 48 , b ) 40—43 , e ) 83 —.« ; 501 Kal¬
ber : a ) — , b ) 52—57, c ) 45—51, d ) 35 —44 ; 54 Schafe :
ohne Notiz ; 5117 Schweine : a ) 41 —44 , b ) 41 —45 ,
c ) 43—47, d ) 43—*-46, t ) 40—44 Rm . Tendenz : Rin¬
der ruhig , u . Sverkauft ; Kälber schleppend , geräumt ;
Schweine mittelmäßig , Ueberstand .

Frankfurt , 20. Juni . lEigenberichi . ) Die Frank -
surier Abendbörse verlies außerordentlich ruhig und
sehr zurücklialtend . Man erwartet sür Dienstag die
Entscheldukig in den sranzösisch - amerikanischen Ber -
Handlungen und hält tusolgedcsscn mit Engagements
zurück . Vereinzelt ivaren noch KurSabschwächunge »
z » verzeichiie » , vor allem Ak » l , Siemens 1,5 , Far -
bc » 0,75 Prozent schwächer . Die Schlußkurfe gaben
bei ruhigem Geschäft noch eine Kleinigkeit nach .
Nachbörslich hörte man Farben 135, Bcmbcrg 00
(Brief ) , A .E .G . 04,75 Prozent .

Anleihe » : Altbesitz 52,20 , Neubesitz 5,35 , 4 Dt .
Schutzgebiete 2,30.

Bankaktien : Banner Bankverei « 08,5 , Bau . Hvp -
u . Wechselb . l >8 . Berl . Handelsges . 107 . Commerz
u Privatb . l02 , Darmsl . » . Nationalb . 112, DD .»
Bank 101,5 , Dresdner Bank 101 , Reichsbank 138.

Bergiverks -Aktien : Buderus 45 , Gelsenk . *72,5 , Oar -
pe » 62, Kaliw . AscherSl . 126, Wcestrcgeln 131,5,
Klockuerwerke 55. Ä>! a » » esma » nrvhrcn 67, Phönix
Bergbau 48,75 , Rhein . Braunk . 75,75 , Ber . Königs -
u , Laurahülte 45,5, .

Transportiverte : -Oapag 50, ? ! ordd . Llond 51,75 .
^ ndustrieaktien : A .E .G : Stamm -Akt . 94 ,5 , Aku 76,

Conti Gummi 104, Daimler Motor 26, Dt i^ old
Scheidcanst . 124,S, Dt . Linolciimwcrkc «5,5 , Elektr .
Licht u . Kraft 117, J G . Farbe » 134,25 , Fellen u .
Guilleauine - 5 , Gcofürcl 109, Goldschmidt Th . 42,
Holzm «nn 79,5 , Junghan « Gebr . 80 Melallgef . 62,
Rütgerswerke 44 , Siemens n . Halske 157,5 , Thür .
Lief . ' Gotha 68, Zellstoff Waldhof 71,5.

Devisennotierungen .
Berlin , 29. Juni 1931 (Funk .)

Geld Briet lield Briet
29 6. 29 . G. *7 . 6. . 7 . 6.

Öoen. Atr . lfe » 1 .364 1368 1 .344 1348
Canada 1 k . D 4 .196 4 .204 4 .196 4 .204
Konstan . 11 . F .
Japan 1 Ten 2 .079 2 .083 2 .078 2-082
Kairo 1 He . Pf 21 -00 21 -04 21 -00 21 -04
London 1 Pfd 20 .475 20.515 20 .475 20-515
Neuyork 1 Doli 4.209 4 .217 4-209 4-217
Rio de J . 1 Milr 0 -322 0 . 324 0 . 321 0 -323
Uruguay 1 Peso 2418 2 .4P2 2 .418 2-422
Amsterd . 100 G 169-35 169 -69 169 -38 169 .72
Athen 100 Dreh 5 .4 -7 5 -467 5 .457 5-467
Brüssel 100 Big 58 -61 58 .73 58 -61 58 -73
Bukarest 100 Lei 2 .507 2 .513 2 -507 2 -513
Budp . 100000 Kr . 73 -43 73-57 73 43 73-57
Danzig 100 Gl. 81 -86 82 02 81 -86 82 -02
Helsgfs 100 k. M. 10 -591 10 -bll 10-591 10-611
Italien 100 Lira 22-03 22-07 22-04 22 -08
Jugosl . 100 Din 7. 431 7. 445 7 -436 7 -450
Kowno 100 Litas 41 -99 42 .07 41 -99 42.07
Kopenh . 100 Kr 112-70 112 . 92 112 .72 112 -94
Lissab , 100 Esc . 18-61 1865 18-61 1865
Oslo 100 Kr 11269 11291 112 .69 112-91
Pari « 100 Frcs . 16-471 16 -511 16-473 16 -513
Prag 100 Kr . 12473 12 -493 12.472 12.492
Island 100 i . Kr . 92-35 92-53 92 -35 9253
Riga 81 .08 81 -24 81 .08 81 -24
Schweiz 100 Fcs . 81 -38 81 -54 81 -41 81 .5»
Sofia 100 Leva 3.050 3-056 3 .049 3 .055
Spanien 100 Pes . 39 -88 39-96 39 . 76 3984
Btockh 100 Kr . 112-86 113-08 112-86 113 .08
Reval 112.04 112-26 112-04 11226
Wien 100 Schill . 59.16 69.28 59-165 59-285

Berliner Devisennotierungen am Usauceumarkt
vom 29. Juni . London —Kabel 4 .8642 , London — Paris
124 .28, London —Brüssel 34 .9356 , London —Amsterdam
12.09, London — Mailand 92.04 , London — Madrid 51 .60,
London —Kopenhagen 18 .16655 , London —Oslo 18. 16 ^ ,
Kabel — Zürich 5 . 178)4 , Kabel —Amsterdam 2.4853,
Kabel —Warschau 8 .92 'A , Kabel —Berlin 4.21855. Täg¬
liches Geld 8—0 Prozent .

Züricher Devisenkurse vom 20. Jnni . Paris 20.25,
London 25 .16 . Nenyork 5 .1735 , Belgien 72.05 , Italien
27.08 , Spanien 48.50, Holland 208 . 15, Berlin 122,75 ,Wien 72,70 , Stockholm 138,75 , Oslo 138,57 , Kopen¬
hagen 198 .57, Sofia 3.7455 , Prag 15 .3151 Warschau
57 .95, Budapest 00 .26, Belgrad 0 .125i , Athen 6.70.
Konstantinopel - 2 .46, Bukarest 8.08 Helsingsors 13 00.
Buenos Aires 1.66, Japan 2.5654 .

Prämien -Sätze
der Bankfirma Baer & Elend . Karlsruhe .

Juli Aug . Sept . juii Aug . Sept ,
Danatbank
Dtsch .&Disc
Reichsbank
a . a . o
Licht & fcr .
Ges . f .el . ÜDt
Sch ackert
Sle .& Halske
Transradio
Oelsenkirch
Hnrvener

7'/. 10
5 b ",
9 '/> 13 '/s
9 % 12 ' j

10 13
10 ii
ii 16

7 9
7 9

12 '/» Älannesmanii
17, , Salzdetfurth
\ '- l ' Westereeeln

hl . Q . Farben
1 ° Bembers
16 D . Erdöl
17 D . Linoleum
20 Karstadt

_ Otavi
Ii Zellst . Waldh

Hao .ALlord
11 Ahl. o Änsl

7 9
17 21
12 16

8 ", 11
11 14

7 ■/. 107,
10

\ ' l,
10 '1U ";

H
9 12
6 7 '/,1 IV.

11
i5o
W '

II ''

15
9
Vh

2 Ratschläge für die Schönheitspflege auf der Reise
1. Zur natürlichen Bräunung der Haut feile man vor und nach der Besonnung die Haut, insbesondere
Gesicht und Hände , mit Creme Leodor gründlich ein ; man erzielt dann ohne schmerzhafte Rötung eine
gesunde , sonnengebräunte Haut ärbung . — Creme Leodor — settfrei, rote Packung, fetthaltig , blau- Packung —
Tube 60 Ps. und 1 Mark , Leodor-Edel- Seise 50 Pf. In allen Chlorodont «Verlaufsstellen zu haben.

2. Zur Erlangung schöner weiher Zähne putz- man früh und abends die Zähne mit der herrlich erfrischenden
Zahnpaste Chlorodont , dl« auch an den Seitenflächen mit Hilfe der Chlorodont .Zahnbürste einen elsenbein .
artigen Glanz erzeugt. — Chlorodont-Zahnpaste , Tube 54 Pf. und 90 Pf., Chlorodont -^ akinbürste 1 Mark . Chlorodont-
Kinderbarste 60 Pf.. Chlorodont -Mundwasi« 1 Mark. ' '
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Resi ^

Lichtspiele

5 00 7 .00 9 . 00 Walilstr . 30

Mach
'

rotes Licht , wir wollen

Tango tanzen

oder

Ein Mädel von der

Reeperbahn

mit Olga Tschechows , Trade
Berliner , H . A . v . Schlettow .

(Schnakenfrei )

Dienstag % 9 Uhr

Kroßes Konzen

der Polizei - Kapelle unter
persönl . Leitung des Herrn
Obermusikmeister Hei tfig

Eintritt frei .

Zur Ein mach zeit

Zucker

Salicylsäure , Salicylpergament
Einmachcellophan ,

Einmachhilfe , Einmachtabletten

Opekta - Geleesaft

CARL ROTH

Drogerie

Herrenstr . 26/28 Tel . 6180/6181

MWes

Landesthellter .
Dienst « « , d . 3». Jnni» LS « Th .- Gem .
3. S . - Gv . . 2 . Hälfte .

Uorunferfudiung .
Schausviel v . Alsberg

Und Hess« .
Regie i v . b . Treu » .

MiÄvirkenÄe :
Bertram , Frau «« -

dorfer , Genter , Rad «-
macher , Schreiner .

Brand , Graf , Höcker ,
v . b . Trenck , O . Kien -
schers, H . Kieuscherf .

Kweble . Kuhn «.
LutHer , Ndüller .
Prüter , Schulze .

Seibert .
Anfang M Uhr .
End « 22.80 Uhr .

Preise A (0.70—5 .00) .

Mi . . 1 . 7. : Salome ,
Do ., 2 . 7 . : Zum
erstenmal : Vor Son -
weuaufgaua . Fr ., 3 . 7 . :
Salome , fe: « ,, 4 . 7 . :
Undine . So, , 5 . 7 :
Borrs Godunow .
Konzertbaus : Kein «
Vorstellung .

Sfadfgarten .
Mittwoch . d. 1 . Juli ,

von 16—18*6 Uhr .

ötteilbkonzert
ausgeführt voin Plnl -
harmonisch , Orchester ,
unter Leitung von
Musikdirektor Emil
I r r g a n g.

Cafe museum
Heute Dienstag .
8 % Ubr abends ,im Roten Saal

Gesellschasts -

Tanz !

Tischbestellung recht -
»eitig erbeten .

Im untere » Lokal

Künstler - Konzert .

Empfehle mich im
Anfertigen

von Damengarberobe .
Frau ' Dürr ,
Karlftrahe S0 .

Älau un/re

Hre Enünöung, - Amn . > öaueöen

Auch öas Wappen , öas fte hat .
KMn mochte b $ v ßerv •

( Auf „ Vr weift ) -

(D£ öer ) un ^en öchar her ßorer
Auch jVi . Was öws fyflfö .

rojÄas mj ) sm wir «

WeNas ist Schtvmyp ^ rwh
- öiep !

"

Junge Karoften Band 1W

Scholenerbsen — iw 18 ^

Grüne Bohnen 15 #

Salaigurken « stock 35 #

Tomaten Pfund 25 # ,

Kirschen • • • • 10 #

Orangen « h ™ i35 ^ |

Neue Kartoffeln » « ^ 35 ^

Neue Malfes stock 20 #

Pfirsiche w^ eneischtg, » m 85 # « und 45 #

für Umschuldune . Ablösung hochver -
zinsl . Hypotheken . Bau oder Kauf von
Eigenheimen unkündbar . langfristig
amortisierbar . niedr . Verzinsung , kurze
Wartezeit , durch

Kurmark Deutsche Zwecksparkasse n .
- 0 .

Kostenlose Auskunft und Beratung
durch die zustand . Bez .-Direktion für
Nordbaden . Herrn Dr .-Ing . L . Bohr¬
mann , Karlsruhe i. B „ Kaiscrstr . 247.

Vertreterbesuch auf Wunsch kosten¬
los und unverbindlich . Bestbeleumun¬
dete Mitarbeiter an allen Plätzen ge¬
sucht .

berücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten d .
„ Karlsruher Tagblattes

"

Klavierstimmen
übernimmt zur gediegensten Ausfahrung

Ludwig Schweisgut ,
Erbp

Ä : 4
Telephon 1711

straße
beim Rondellplatz

Tapeten - Ausverhau !

wegen Umzug

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen

Richer & Mannes Nadtf .
Kaiserstraße 186

abJLOklober Kaiserstraße 233
bei der Hirschstraße

Unsere Spezialitat :

BauembrOt nach Hanauer Art

3 Pfund -Laib 52 # Pfund - Laib 29 #

gebrauchteAutos. Motor- und
/ ahrrMer. MöbelBilder. KJci-
dungsaKkfcetttv. habendürfe
ein«

. Kleine Anzeige
"

an dieserStelleIhrenDcsUier
gevedtteltunddemVetkÄufer
und KftuferVorteile| ebra<ht!

DenkenSiedann, denndiese
kleinenAniefgensindnkhtnur
«4rk»*m sondernauchbiftg'

Gartenbauuerein

Karlsruhe .

Wir laden unsere
Mitglieder auf Mttt -
ivoch. 1, Juli , abends
pünktlich 8 Ubr , , ur

BeMtigung
der gärtnerischen Au -
lagen in den S ^adt -
garten ei« und bitte »
um »ahlreiches Er -
scheinen . Treffpunkt
(Sttlingerftvahe 6 beim
Gartenamd . Anschlie »
hend gemütliches Bei «
sammensein .

Der Vorstand .

Sonder ^ ngedol * Popeline
- Hemden

'
Neueste Muster

feinstes Bielefelder
Fabrikati 3 stack 24 .

Rud . Hugo Diefridi

Berliner Börse

Tom 29 . Janl 1981

Anleihen .

Beieh and Staat .
27 . 6 . 29. 6.
52 .37 52 .12

5 .65 5 .5

91 91
120
95 .75 95 .9

. . 79 78 .75
, SdmtjK 87 .25 87 .25

« »besitz
Reubesitz
6 Wertb. 23
6 „ ». 1000
6 „ 1—5 $
7 Reichs 29
6 Reichs 27
3 „ ©chntzE. . . .. . . . . .
Nounganl . 74 71 .5
6Preust . 28 90 .75 91
7 „ Schatzll 97 97
7

'
Schatz I 95 .75 95 .75

5 Baden 27 73 .25
6 Bau . 27 78 25 77 .62
6 Sachsen 27 72 .5 72 .75
7 Thür . 26 78 25 79
6 Reich «? . I 99 99
6 „ II 91 .75 91 .75
Schutzgeb . 2 .15 2 .25
a ) öffentl . Körpersch .
Pr .Lande»psandbr. .Anst .
8 Reihe 4 98 .25 98 .25

, 13/15 99 99
, 17/18 99 .25 99 .25
, 19 100 100
, 10 95 .5 95 .5
, 21 9b 96

« om.I1 95 .75 95 .75
flom.2Ö 96 96
Koni . 6 93 93

(Steuß. Zentralstadtschasl
I0Reihe5,7 101 101 '/.
8 „ 3, 6, 10 95 95
8 . 9 96 96

b) Industrie .
6 RH.M .G . 63 .75 64 .75
7 Stahlv .oO 76 .75 76 5
6 Zuckerlreb. ^ 38
6 Farbenb . 95 94 .5
Hypoth .-Pfandbricfe
Nordd. Grundkreditbank
8% 14, 17,

20,21 96 .25 96 .5
8% (Em. 22 97 .75 97 .75
8% Em. 24 99 99
8% 13 93 .75 93 .75
8% Rom. 23 91 .5 91 .75
Sit. Centralboden -Credlt
8% ®o!b 1927 96 .5 96 .5
8% „ 1928 9 7 .5 97 5
7% „ >925 91 .75 92
6% „ 1927 83 83 .5
4% Liqni.26 86 .9 86 .9
8 Kol« 27/28 92 5 92 .5
7% „Som.26 P5 .25 85
IVi „ Em . I 95 .5 95 .5
7Vi „ Bora. I 92 .5 92 .5
üäteufi . Pfandbrlesbant
8 Reihe 47 97 96 .6
8 . 50 98 98
8 . Som .20 92 .25 92 .25
RIieIn. ,Wes!I .Bodencret>.

fl% R .4,Gu .8 98 97 .5
7% R . 17 96 96

Wonnen teil Im
8 « olb 1- 3 94 .5 94 75
8 . 1- C 95 95
6 . 1- 2 75 75 .1

5» &.Ü.Sofit. — —
KGi .Kr.MlI. — —
5% Rognenr

1- 11 -
i Ausländsanleihen

5 Biet , abq — 9 .5
j Msx. aba. 5 .75 6 .4
<*>ci !.eu , 36 36 .25
t . csoit 20 .1 20
4 Cft .flroncn 0 .75 0 .8
4U . Silb . 1 .6 -

2 :8
II
7 .4

29. 6 .
2 .55
2 .9
287
2 .87
6 .5

14 .5
16
17 .20

0 .75
1375

ii

an . 6 .
1 x &tt . n ». 2 .7
4 „ Bagd . I
4 . . II
4 . » oll
Türlenlose
4^ Ung. 13 14 2
414 „ 14 15 .5
4 . ffiolb 17
4 „ Krön. 0 .7
5$ ofin£ tnM 13 .5
Anatol .I25e, —
„ Iu .IISet —

Iu .Iiier -
5 TeHuant. —
4U . - -

Verkehrswerte .
AT .BerleHr 50 .5 49 87
Alla.Lotalb. 103 l/< 101
Baltimore — —
Canada 21 .5 21 -37
T .Eisenb.B . 41 .5 41
7ReichSb .Bz. 86 .5 86 .25
H°V°« 51 .12 49 .12
Hamb.Hochb 65 64 .12
Hamb. -Süd 105 —
Hans» 79 —
Neptun — —
Nord. Slotzb 53 .62 51 .62
Schl .Damps. — —
Süd .Eisenb. - - f

Bank -Aktien .
« be- 88 .62 86 .5Bad . Banl 117 117
Bank « l .W. 93 .5 92
Braubanl 118 117 .5
Barm . Bl ». 98 .25 98 .25
„ Krcditbl. 36 36

Bahr . Hdp . 116 118 !i<
. Berelnsb . 131 131

Berl . Hdlg. 107 .5107 .5
Commerzbl. 102 .5 102 ■:<
DanziqPriv . 68 .5 68
D - n- tbl . 112 111
Dt. Asiat. 30 30
DD-BanI 101 .5101
GoldbiSlont 102 .5 102 .5
Dt .Hqp .B «. 111 112
. Uebersee 57 57 .5

DreSbne« 101 101
Lux.Jnter . 2 62 2 .7
Mein .Hypo . 133 134
Mit «. Boden 180 180
Left.CredU - 4 .62
ReichSbanl 144 - , 138 -/»
Rh. Hhpoth. 122 121
Sächs .BdCr . 129V. 130
Süb .Boden 127 .5 128
Wien. Bl ». 8 .62 8 .62

Indnstrieafctien .
Aceumulat. 145 143
BdlerPortl . 26 26 .75
„ HlltteGla» 44 .5 44 .5
Alexanverw. 17 .5 18
« Ilrld -Tell 27 2 (3.5
Alu . 83 75 81 .87
A.E .E . 99 95 .25
« Ifen . 3cm. 8 1.5 80
AmmcndPat 85 84
Bnh.KohIe 51 53
AschallBräu 119 118 .5
. Bcüftotl 69 70

Au «Sd .RM . 60 58
BachmLavcn — 65
Baerj !Stein — —
BoldcBlofch. — —
Bamd Mä >, 100 .5 100 .5
B - ropW- I, 29 29
Batall 18 17 .75
« .M .W 49 48 .75
öon .Spirfld 33 33
Bcmbrrg 95 75 91 87

Berget Tf».
ffletgm . El.
Bl .Gub .Hut
» Hol«
„KarlSrJnd .
„» in»
„ Masch .
„.Neurobe
Berth .Mess .
Bet.Monier
BSSp.Wal,
BrauNürnt .
Bublag
Brschw.Kohl
BreraBesigh.
Brem .Wolle
BrownBov .
BuderuS
Busch opt.
„ J - eger

Bhl -Gulden
CapitoKlein
Earlshütte
Charl .Wass .
Chart .Hütte
A.G .Chemie
„ 50% bez.

Ch .Buckau
„ Grünau
„ Heyden
„ Gelsent.
. Albert
„ Broithuet
» Schufte«

Chillingw.
Chadr
Conc.Berg
„ Chemie
» Spinnerei

CouIGumrni
„ Linoleum

Daimler
Dt.Atl.Tel.
. Asphalt
, ContGa ?
. Erdöl
» Zute
, Kabel
„ Linoleum
. Post
, Schacht
. Spi -ael
» Stein, .
, Telefon
» Tonstein
„ Eisend.

Dortm . Alt.
„ Unionbr,

DSdChromo
„ Gardine
. Lpz .Schnell
Düren Met .
Dpckh.Wdm.
Dhn.Nobel
Eqesi .Salz
Eilcnb .Katt .
Eintr . BrI .
Cis .Sprott .
EisenbBert .
Elett .DreSd.
El .Lieser .
El .Licht» - .
EnqrlhBrilu
En, .Union
ErdmannSd.
Erlanll .Brg .
EschweilB».
piahIb .Lik
galten fteln
>?aradit
!>.G .Farben
!?etdmühle
?seUenGu>lI.
PsordMotor
ksriedrHüttc

ZI . 6 . 29 . 6 .
203 -1. 199 .5
70 70 .5
180 183
20 19 .5
4175 42̂ 25

40 .5 38 25
43 43
18 .5 18 .75
55 54
42 .75 42 .75
114 114
118 116 .5
210 210
46 .75 46 .5
125 117 .5
5975 8 .7546

37 .5 37
35 35

79 .75
275
159
164 .5
68
38 .5
44 .25
45 .25
36
19
19 .87
35
265
61
23 .5
37
106 V.

26 .75
8175
57
125 ' .
69
43
40
68

69725
61t
101
59 .75
66 .25
32
142
163 ".
60 .25
44
34
97
61 .5
73 .37
54 .5
41 .5
109
10 .62
121
145
115 .5122
127 .5
63 .25

70
~

201
23 87
68
12
134 '/.
106 ".
71
180
113 '/*

78 .75
275
157 .5
161
67 .5
40
43 .75
45 .25
38 .5
18
19
35 .75
254 .5
60
24
37 s104 .5
61
25 . 12
8075
57
125
67 .5
42 .5
38 .6 i
66 .5

69
~
25

59 .b
S2 .5t
58
505
31 .5
137 .5
159 .5
60 . i7
41 .5
34
96 .5
60
72 .5
50
41 .5
109
10
116
145
113
117 ' /»
127 »/.
63

_
70
201
24
70 .25
12
135
105 .5
74 75
179 .5
113 'I.

72 .87 73 .75
57 .5 56 .25

07 . 6 . 29. 6.
» rifier — —
Sellin, « «.
Gesenberg
Genscholl »
Germ.Cem .
GerreSh.GI» 58
Gesfürel 112
Gildemeifter -
GirmeSCo. —
« ladb.Wove 108
GlaSSchalle 110 , ~ .
Glauz .Auif. 54 .25 ö4/2
GlückaufBr. 134
Goedhardt 113 .5113
(Xolbfifimibt 43 .25 42
Kö -l.Wagis . 69 .5 69 .5
Gritzner 32 31 .75
GrokhWebft 86 69
Großmanu

57
108 -1.

51
~

103

Grllu Bilf .
Gruschwitz
Guanow .
Gunblach
Haberm.G.
Hackethal
Hageda
HalleMasch .
Hamb.EI.
Hammersen
Hann.Msch .
Harpener
HedwigSh.
Hemin.Zem.
Hilpert

152 .5 1S3
49 .5 SO
44 .S 43 .5
65 .5 <?5
S9 .5 61
46 45 .5
77.5 75
79 .87 79 87
109 =1. 106 .5

_ 74
20 .12 20 .12
63 5 62
59 59
94 93.75
58 .5 58 .5

HinbrSufsei 42 45
Hirsch » ups. 126 .5 130
Hirschbg . Leb 77 .76 77 .75
Hoesch 66 54 .25
Hosfm .St . 49 .5

36 .50 20.5
805 79 .75
93 .5 93 .75
119
49 .5

&
150
97V.

96 .5
30

119
50 .5
42
60
120
149 -/.
98

_
99
30

Hohenlohe
Holzmann
Hotelbetr.
Hubert .Brt .
tutaBreSl .

.Hutschenr. 43
Lorenz
HütteSahser
Alse Berg
do . Genuß
Ieserich
Aüdel
Aunghanl
» ahlaBorz . 2375 22 .5» aliShemie
.. SIscherSl.

» arstadt
Klöckner
C .H.Knorr
» ihlm .Strl
» olbSchüIe
Kollm.Aourt 27 28
» SlnNcueff. 5S .25 58 75
» Sln .GaS "
» Srting
» rauhidCo
Kronprinz
KühltranS.
KunzTrribr .
KüpperSb.
Nqsfhiusc»
Lahmehcr
Laurahütte
Leipz .Rieb.

Landlr .
„ Plan »

LeonhardBI 123
Leopold »». 31
LindrS Ei»
Lindktröm
LingSchuh
Lin»»crw.
C .Loren,
Lüdenfcheib
Maqd .GaS
.. Bern

MaairuS
ManiieSm
ManSseld
MarieCons .

130V. 125
27 .5 24 .87
58 .75 56 37
145 144 .5
61 61

58 .750 475
13,5 —
57 .25 57 .25
29 29 .25
110 109 .5

74 .75 74
55
116
30
8 »
83 .5

7

116
31
83
88 .5

130
300
45 .25 48
73 .5 74

123
28 .25
129
310

?2 30
32 5 32 25
13 62 14
69 .87 67 .25
31 .25 30 75

37 . 6 . 29. 6.
M- r« « ühlh. 106V. 107 -/.
MaschStarle 4 .62 —
Maschb .Unt. 37 .25 36 .12
Buckau -W. 74 .5 75 .5
M. Kappel 8 7 .5
Max .Hütte 122 122
Mech .Linden 40 .25 33

Sorau 5075 5u
„ Zittau 29 28

Merk.Wolle 36 .5 92
Metallges. 62 61 .25
Mrh .Kaussm 21 21
Me, A..G. 70 .25 70 .25
Miag 52 52 .75
Mimosa 193 1911 .
Minimal ! 31 31
Mittelftahl 79 79
MixGenest — —
Monteeatink 36 5 35
Mülh .Berg 67 .5 65
MüllerGum . 66 67
Ratr .Zellft . 33 -
Reckarwerle 82 .25 32
NLausKohle 108 109
Nord .Eis 50 .75 5075
„ Steingut 146 136 1"
„ Trikot — —
„ Wolle 8 .87 . 9

Rorbsee.H. 125 123V.
RordwKrast 145 145V.
Lberbebars 34 31 .25
LblotS 69 .62 69 .62
dto .Genich 63 .5 63
Orenftein 41 .75 43
Phönix « , . 50 48 .52
„ Braunk . 51 .5 51

Pintsch 131 131
BittlerWkz. -
PlauenGard 47 .12 47 6
.. Tüll 23 .25 23 .25

Polyphon 123 3/4 « 0

Preußengr . 85 85
Radeb.Exp. 139 1J /
RaSnuin — —
RathgeberW 68 87 68 .87
RauchWalt. 11 H
Reichelbrtu 172 -5 170
ReicheltMrt. - ~
Rheinseiden 119 122
RH.Braun, . 162 .5 } ?,9 ,Elrltra 111 109 »/.

Metall 72 72
.. Möbel 33 35
. Spiegel 86 .5 L6 5"

Stahl 78 .75 76 .87
R .W.E . 121 120
R .W.Kall 48 .25 50
„ Spreng 57 .25 —

RichterDa». 46 48 .5
Rieb .Mont . 8J 87
Roddergrube 590 590
Rosenthal 52 ä2 .62
Rücksorth 48 48 .3
RütgerS 45 43 .25
Sachsenw. 78 .5 77
Sichl .Kust - -

.. Thür .Btl - 60

.. Webstuhl 32 32 .25
Sachtleben 130 130
S .Satzung — —
Salzdetfurth 213 206
SanaerhauS 82 82
Sarottl 87 88 .5
Schering 230 .'.80
Schienest 103 104 .5
Schlesische
, Berg -ZInl Z3 .5 33
^ B .Beuth . 62 5 61
„ Cevulose - 30
. EI . B 112V. 112 .5
, Leinen 4 3.5
. Porti . 65 .5 66
„ T t riii 3 .75 3 .25
Schneiet! « 41 -62 43 .25
Jrtiönebeil 2o 24 .75
S (hö !l v 24 23
Schub.Sal, . 145 133
Schuckert cL, 131 127 .5

Schultheiß
SchwelmEis.
Teaall Str .
Seid .Raum .
SiegSoling .
Siegers » .
SiernenSGl.
SiemHalSte
SinnerA .G.
Staßs .Chem .
Stein .S »hn
Storf&CTo.
StöhrKamg .
Stolb .ZinI
Stollwetck
Strats .Spiel
Süd .Jmmob
« Burtet

SvenSla
Tack,Conr»b
TalelglaS
Thör , Lel
Thür .Bleiw.
„ Elektro
,. GasLeipz

Tietz Köln
TranSradio
TuchAachen
Tüll ?slSH»
Unger Gebr.Union chem.
. Diehl

Barzin .Pap .
Ver.Bauyen
n Böhlerft.
„chem.Charl .
. Dt .Nickel
„ Flanschen
„ Glanzftass
„ Gothania
» Laus.Sla »
n MSrl .Tuch
„ MetHaller
„ Pinsel
„ Schimisch .
„ Schmirgel
„SchB. rnel«
„ Smyrna
„ Stahl
. Zypen
„ Thür .Met.
Biktoriaw.
Bogel Tel.
BogtlMasch.
, Vorzug
„ Spitzen
„ Tüll
Voigt Hüfsn
Wanderer
WassGelsent
WegelinHüb
Wenderoth
Weste regeln
Wests .Draht
. Kupser

WickingZem.
WistnerMet.
Witten .Guß
Witlopptiel
Zeitz .Alon
Zettl-Masch .
Zellst -Ver.
„ Waldhot

ZI . 6 . 29 . 6 .
138 136 .5
94 .5 94 .5

8 .37 8
26 .75 26 .75
10 10 .5
41 .75 40 .25
68 69 .75
163 »!. 160

- 76
41 .5 41 .75
23 28
70
85
43
32

70
84
46
34

156 156
23 .5 24
111 .5 110 .5
249 240

95
_

94
42 38

_
135 135
145 .5 143
91.75t 87 .5
126 127
110 110
34 34 .25
40 .75 40 .75
47 .5 47 .5
73 .25 73 .25
41 .75 42
33 .25 32

50
96

50 .25
96

115 111 -5
96 96
27 27

24
~

25 „17 .5 17 .5
85 85
16 .75 17
17 .5 17 .25

48 .87 4675

36
"

35 .25 35 .5
34 34
30 31

_
61

~
40 41

54
~

53
120 1191 .
31
47

31
49

135 130
63 66
33 32 .25
18 .5 18 .75
58 58

86 84 .5
47 .5 47 75
33 .5 34 .75
75 71 .25

Versieberunzen
AachMünch - 738 735
Alli .Stuttg 199 199
!saoag - -
Lp, .Feuer 156 156
Magd . „ 303 .5 303 .5
Mannheim . — —
Nordstern — —
Thuringia 610 610

Kolonialwerte
Dt .cstasr . 56 .5 56 .5
Neuguinea 2 <0 240
ClooiüKlRt 24 .25 24
Schantung 62 .25 62 25

• Zichnng
* repartiert
t cid . Dividende

Berliner

Verkehrswerte .
27. 6. 29. 6 .

» GBerlthr 505 49 .37
Allg .Lol»l«. 104 99 . 75
7Retch »b.Bz. 86 .75 86 .25
Hapag 51 .6 50
tamb

.Hochb — —
amb.Süb 108 107 .5

Hansa —
Rordloyb — 53 .87 51 .5

OtadiMinen 24 24 .12
Banken .

Abea 87 .5
Braubaut 118
Barmervlv . 98 .5

Termlnlcliliißi ) .öileruiic | eKi

Baii .HVPO. H7 .5
BeretnSb. 132

Berl .HblSg .
Commerzb.
Danatbk.
DD-Bank
DreSbne«

108 .5
104
112 .5
102
103

87 .37
118
93 .5
118- .
131
107 -/.
102
112
101 .5
101 .5

Indus triewerte .
27. 6 . 29. 6 .
83 .75 81 .25
93 94 .87
49 .25 48
95 .25 90

«Iu

B .M .W.
Lemberg
Bergin . EU 71 7075
Berl .Masch . 40 .5 39 .25
Buberu » 45 .25 45 .25
Charl .Wass . 30 .5 78 .75
Chade 264 257
ContGummi 106 .6 103 .5
Daimler 27 2 - 75
Dt.ContGaS 125 .5 123 ->a
„ Erdöl 70 67 .37
„ Linoleum 69 .75 65
D^ n .Nobel 74 72
(St.Lief et. 1151 . 113 .5
„ Li -htKtaft 121 116 -1.
Karben 139 .5 1351s
Feldmühl - 106 .5105
FeltenGuM . 77 .5 76
Gelsenberg 73 .5 73 .5
« esfütel 113 108 »/,

Soldschmidt
Hamb.El .
Harpeuer
Hoesch
Hol,mann
Hotelbett.
Ilse Betg
» aliAschet«
» arstadt
Klöcknet
Manne »« .
ManSseld
Masch .Bau
Metallges.
Miag
Mittelftahl
Montecat .
Nordwolle
NordseeHoch
Lberbedars
Oberloks
Ctenftcin

«2f7. 6. 29. 6.
43 42 .26
110 »/. 106 .5

II"
8
6P

83 .25 80
92 925
153 .5 151
132 128
26 .25 24 .75
58 .5 55 5
69 .25 66 .75
31 .75 -
38 36 .25
63 61 .75
53J5 53

35 .75 35 .5
9 8 .75

126 1241 .
33 .5 33
70 .5 69 .12
43 .5 43

taunL
» Elektro
« heinftahl
RWE .
RütgerS
Salzbrtfutl
« chles.El .k

W . 6 . 29 . 6 .
51 48
124 117 .6
161 % 158
110 110
78 77 .12
1211 . 118 5
45 .25 44 .5
214 204

65 5̂
U i "5

145 138
1275/i

„ Portland
Schub.Sal ,
Sch - ckettEl . 131V. 12 ) -/-
Schultheiß 138 135 .5
Siem .HalSke 164 .5 15 ? V.
Stöh « 3b .75 34
S »en «l» 248 241
Thüt .Ga« 145 145
Tietz Leonh .
Bet . Stahl
Wefietegeln
ZellWaldhoI

t cxcl . Divtdeade
7475 7076

Anleihen .
Reich und Staaten

29. 6-
Dt. Wertb ? 1
6 Reichsaul. 78 .
Bad . Staat
SN Hess.BollSft. 89
Altbesitz 62 .
Reubesitz 5 .- - u 2
4 Bagd . I

4 . II 2 .
Zolltürlen -
5 awej . tnn . 6 .1
5 . S»ß. 9 .7
3 . Silber 4 .
4 Irrigation 6 .

Stadt -Anleihen .
6 Berl . 24 _
6 Darmft . 26 —
7 Dresd . 26 76 .75
7 Frants . 26 81
6 Heidelb . 26 78
8 LudwigSh . 26 83 .5
8 Mainz 26 82
8 Mannh . 26
6 . 27 68

8 Psorzh . 26 86
8 Pirmas . 26 83 .75

Sachwertanleihen
tohne Zins ) .

8 B .-Bad . 26
5 „ Hol, . 24
5Badenn>. .» olile23
1 Psanbbr . Golb
6 Großl .Mhm . 23
5 Hess.BolkS .Rogg.
Ii Mhm .St .Kohl.23
5 Psälz . Hhp . 24
5 Rhein . Hhp. 24
5 Kestwertb.

84 .5
i5

_
2Tl2

Pfandbriete .
?Bad -».omGolb2K 86 .5
PsSlztsche Hhpothelenbank
3 Reihe 2— 9 93
8 . >3 99
8 . 16—17 99
8 21- 22 99
7 Sold 11 93 .25
G 10 87 -50
1*4 Liquid. ». 89
tü . « . 25 .6

29. 6
Rhein . Hqpothelenbanl

8 Reihe 5- 9 97
8 » 18- 25 97
8 „ 26- 3« 97
8 » 31 97 .50
8 - 35 —
8 Gold » . St. 4 94 .50
7 Gold R . 10- 11 93
7 Reihe 17 93 .50
6 . 12- 13 89 .50
i <A Ligui ». 88 .37
Wftrtt . Hypothekenbank

8 Serie I 97 .50
8 Serie II 97 .50

Württ . Creditverein
10

Steide
2

8 . 1 97
- 97

45* « natolier I 14 .25
« natoliet II 14 25

3 Salon .Monaftit 5 .7
5 Tehuautepee 6 .5

Bankaktien .
27. 6 . 29. 6 .

Adca 86 -50 86 .50
Bad .Bant — 117v »Brandl . 118 li8 >ii
BaqBodenlr — 117
, Hhpo . 117 H6 ' .Berl .HdtSg. _ _
JonotM . 113 .5 in
DD-Banl — 101 ' iDresdner 1015 101

'
Stonifuttei 85 .5 85 50
, Hhpoth. 129 i27 '/i
, Psandbr . — _

Lux . Bank 2 .62 2 .6
0eft.» rebit 5 4 .50
Psälz .Hypo . 113 117
ReichSbanl 146 133V?
Rhein .Hypo . 122 .5 12 ^!/2
Tüd .Boden 127 128
Westbant d4 84
Wiener Bl ». 8 .75 8 .75
Wtb.Rote» - 120
Transportanstalten .

Bad .Lolalb. - -
ReichSb .B ^ - —
Hapag — 50 .6
Sridelb -St 13 13
Lloyd 54 .9 52 .75
Baltimore 66 —

tnduslricaktien -
l' öroenbröu 151 .5 156
Seouetei
.. Plor,h c0 SO
, Schwärt 82 82

Eichb .W 90 90
., Wullt — —

AdtGebt .
« .E .G.
Bab .Masch .
Bay .Spiegel
Betgm .El .
Brem . »Bes .
Bown .Bov.
Cem .Heidlb.
Daimler
Dt - Erdöl
. GoldSilb .
„ Linoleum
„ Berlag
Dykerh .Wib.
El . Lichtk. ast
„ Lieferung.
Emag
Enj . .Union
Eftl.Masch .
Ettl .Spinn .
?faber» Schl .
Fahr
A.G .Farben
Feium .Jett .
Felt .^ Guill.
Fls . Ga,
. Hos
n Masch .

Geillng
Gesfürel
Goidschmibt
Gritzner
Grün Bils-
Hasenmühle
Hnib&Neu
Sauimersen
Honsw-Füsi.
HesserMasch .
Hilp. il rmat.
HirschKupl.
Hochlies
Holtmann
Anag
^ unghanS
» ammgarn

KailerSl.
KleinSchan,
Knarr C -H-
KolbSchüIe
Konl-Braun
Kraußlok.
Lahmaye,
Lechwerle
LudwigSH .
Wal,mühte

Maintraltw
Metallges.
Met.» nobt
mn « G.
Miag

27. 6. 29. 6.
11 10 37
9975 96
120 120
31 .5 33

46
~

46
~

60 61
27

127 - . 124v -
67L 67̂ 25
61
121 -
116 113
37 37
63 63

65
72

64
72

140 135
- 75 .75
- 32

116 -
43 5 41
33 33
150 150
62 -
17 .5 17

_
50

46
132 132
58 5y

65
7
5

5
63 .50

78 2̂5 81^50

30 30

88 87

- 28
57 .5 57 .25
116V . 116 '/.
78 78

68 65
62 .25 61 .75

53 .5 53
30 29

vom
29 . Janl

27 . 6 . 29. 6.
Mot .Darm « - 37 37
Kedsrwerte — —
Cefl .eifcnb . _ _
Ps »l, .Rihm . 6 6 .05
Reiniget B . _ —
RheinElelt . 80 75 80 .76
» Stamm in «)4 108V «
MSbetGebt . 60 62
Rütgetsw . 45 25 43
Schlinl 755 75 .50
SchnellFtanI 00 20
SchrTlenipel 75 5 75
Schuckett 133 —
Schuh Bern . - 16 .60
Seil Wollt - -
Siem .Halsle 166 161
Sinaleo —
Süb .Zucket — —
Strohftos , Hl in
Thür . Lief . 68 63
Ttil .Besigh . — _
Ber .CH.And - _
„ Dt . Oel 65 .5 65 .50

99
23

n GlIMMl
Voigt HS,,.
Voltohm
WayßFreyt .
Wolss . W.
Württ . El .
ZellstAschasl . 70

Men» l
. WaiUos 76

Montanaktien .
BuderuS —
Eschweile »
Gelsenlirch .
Harpenet
Alse «Jet«
KaliAscher « 135
. Salzde « . 214
„Westeregel , —
Klöckner —
ManneSm .
ManSleld
Phönix
Rh .Bräunt .
Rheinftahl
Rieb .Mont .
Sal , Heitbr .
TelluS
Laurah .
Ber .Stadt

69̂ 5

52
^

79I 5

175

31
50

Versichernnzsaktien .
« llian , £ 00 198
Fava » —
Fra,Ilona — 101

. 3()0e« — -
Mannheim — —

t « Cl Dividend «

99
23
25 -50

88 .5 88 .50

73

200 200
74 .75 73 .25
64 .87 61

126V ,
207
129V -,

67 .50

7675
175
26
30
46
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